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Kriegs¬
gefahr ?

Und doch hören wir immer wieder von
den Regierungen aller europäischen Staaten ,

„ diese Feinde mit anderem Namen ! " Es ist auch wohl
anzunehmen , daß Herr Smuts seine Rode nicht ohne
Einwilligung der englischen Regierung gehalten hat .
Daß man Lieser Rede in England erhebliche Bedeutung
beimißt , geht u . a . daraus hervor , Latz Lie „ Times " die

A u tz e n p o l i ti k Les Kabinetts Macdonald
Anlatz zu mancher Unzufriedenheit gibt . Dabei ist es
kennzeichnend , Latz die „ Times "

nochmals auf die Rede
des Generals Smuts verweist , der sich für Lie Revi¬
sion von Versailles und für Lie volle Gleichberechtigung
einsetzt . Offenbar hätte es das englische Blatt gern ge¬
sehen , wenn statt Smuts einer der englischen Minister
diese .

Rede gehalten hätte . So fehlt es nicht an einer
gewissen Kritik und an sanften Mahnungen an die Re¬
gierung .

In der neuen Sitzungsperiode des Parlaments wird
nun die indische Frage eine sehr wesentliche
Rolle spielen , La noch im Laufe dieses Monats dem
Parlament der Bericht der Kommission vorgelegt wer¬
den wird , die sich mit der Reform der indischen Ver¬
fassung zu beschäftigen hat . Hier mutz man iinmerhin
damit rechnen , Latz auch ein Teil der Konser -
v a t i o e n nicht ohne weiteres mit

'
b e n

P l anen der Regierung einverstanden sein
wird . Ob der Regierung Macdonald daraus ernste Ge¬
fahren erwachsen , lägt sich im Augenblick noch nicht
sagen . Es kann nicht übersehen werden , daß sich die
Führer der Konservativen erst unlängst für Lie Auf¬
rechterhaltung der jetzigen indischen Verfassung ausge¬
sprochen haben . Reben der für das britische Weltreich
so wichtigen indischen Frage nehmen auch die Fl o t t e n -

verhandlungen die volle Aufmerksamkeit der eng¬
lischen Regierung in Anspruch . Es ist leicht zu er¬
kennen , Latz auch die Regierung Macdonald nicht gerade
auf Rosen gebettet ist . Die Thronrede , die die neue
Sitzungsperiode des neuen Parlaments einleiten wird ,
dürfte auf Liefe Dinge wohl , wenn auch in vorsichtiger
Form , eingehen .

Südslawien wegen Lavals Romreise
verstimmt .

Belgrad , 16 . Roo . Die Nachricht von der bevorstehenden
Romreise Lavals wurde in der südslawischen Öffentlichkeit
mit größter Verstimmung ausgenommen . Auch die Presse , die
sonst die französische Politik grundsätzlich gutheitzt , bringt ihre
Unzufriedenheit dadurch zum Ausdruck , datz sie nur Blätter -
stimmen wiedergibt , die sich gegen die italienisch -französische
Annäherung wenden , solange nicht Italien seine Gegensätze
mit Südslawien ausgeglichen habe . Einen eigenen Kommen -
tar veröffentlicht die „ Agramer Nowosti

"
, die sich gegen alle

Verhandlungen mit Italien ausspricht .

Friedens - datz sie mit allem Eifer für den Frieden arbei -

eirgel . ten . Herr Smuts , gewiß nicht der erste
Beste , sondern eine große Figur im britischen Empire ,
erklärt zudem zu all den Kriegsgerüchten , es sei einfach
Unsinn , heute oder in nächster Zukunft einen Krieg zu
erwarten . Er glaubt auch die Methode gefunden zu
haben , durch Lie man einer solchen Gefahr am leichtesten
entgehen könnte . Man müsse Deutschland die
vollkommene Gleichberechtigung zuer¬
kennen . „ Wenn man die französischen Ängste be¬

greift und mit ihnen sympathisiert , mutz man auch mit

Deutschland und mit seiner untergeordneten Stellung
fühlen , in der es nach Kriegsausbruch geblieben ist . Die

Fortdauer seiner Lage nach dem Vertrag von Versailles
ist eine Beleidigung für das europäische
Gewissen und eine Gefahr für den Frie -
L e n . Gerechtigkeit und Sportsgeist fordern eine Revi¬

sion der deutschen Stellung
"

. Das sind gewitz sehr ver¬

nünftige Worte , um derentwillen man fast vergesien
könnte , datz unmittelbar vorher » Herr Smuts der Jugend
im Rundfunk erzählt hatte , datz 1914 die Freiheit von
den „ Preußen

"
bedroht worden sei und nun nenne man

Nichts charakterisiert die gesamtpolitische
Lage wohl besser als die Tatsache , Laß am
W affe nst i lIst andstag die eng¬
lischen Rüstungsfabriken Über -

Macdonald und sein Parlament
Parlamentsschluhsitzung in London . — Eine kurze Ruhepause .

Behandlung wahrscheinlich erst in der

Januartagung des Rates .

Paris , 16 . Roo . Der ständige Vertreter Südslawiens
beim Völkerbund P o t i t s ch und der hiesige südslawische Ge¬
sandte haben den französischen Autzenininister davon in
Kenntnis gesetzt , datz Südslawien beim Völker¬
bund eine Untersuchung über d i e Ermordung
König Alexanders beantragen werde .

Die „ Information "
rechnet damit , datz wegen der starken

Belastung der bevorstehenden Völkerbundsratstagung und
der Unvollständigkeit der südslawischen aktenmähigen Unter¬
lagen die Angelegenheit wahrscheinlich er st auf der
Januartagung des Völkerbundsrats zur Behandlung
kommen wird .

Die Antwort Ungarns .

Budapest , 16 . Nov . In gut unterrichteten Kreisen besteht
der Eindruck , dah die ungarische Regierung einen Schritt
beim Völkerbund beabsichtige , um die Aufmerksamkeit des
Vülkerbundsrats auf die Tatsache zu lenken , dah die süd¬
slawische Regierung durch die Verfolgung der in den
abgetretenen Gebieten lebenden Ungarn sowohl die B e -
stimmungen des Vertrages von Trianon als
auch die übernommenen Minderheitenschutz -
be stimmungen verletzt habe . Man hält es hier jeden¬
falls für sicher , datz , falls die südslawische Regierung den

Die totimno König Mmim doi Nein Werbund
Ein südslawischer Schritt .

Kritik an der Regierung .

> ? ■ Berlin , 17 . Nov . fDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In England hat gestern die Sitzungs -
perioLe des Parlaments geendet und ist , wie üblich , mit
Ler Verlesung einer Thronrede geschloffen worden .
Allerdings ist die Freizeit für die Herren Parlamen¬
tarier nur

^ sehr kurz , denn bereits am 20 . L . M . wird
die neue Sitzungsperiode eröffnet , und von der Thron¬
rede , die bei dieser Gelegenheit wiederum gehalten wer¬
den wird , erwartet man mehr Aufschlüsse als wie die
gestrige Rede brachte , die sich int wesentlichen auf einen
Rückblick über die Arbeit des Parlaments beschränkte .
Die Regierung hat keinen Anlaß , mit ihrem Parlament
unzufrieden zu sein . Noch in den letzten Tagen konnten
die beiden viel umkämpften Gesetze , nämlich das G e -
s e tz gegen d i e kommunistische Wühlarbeit
in Heer und Polizei , und das Lotterie - und
Wettgesetz , das die Möglichkeiten Les „ kleinen
Mannes " bei Len Hunderennen einschränkt und ihn vor
einer Übervorteilung durch Buchmacher schützen soll , ver¬
abschiedet werden . Die Opposition hatte sich zwar
alle Mühe gegeben , dieses letzte , sehr wenig volkstüm¬
liche Gesetz , zu Fall zu bringen , aber alle Liese Bemü¬
hungen blieben erfolglos . Wenn mithin die Regie¬
rung allen Anlaß hat , mit der Arbeit des Parlaments
zufrieden zu fein , so hält die „ Times " es Loch für er¬
forderlich, '

darauf zu verweisen , Laß die Opposition im
Volke gegen die Regierung wachse . Das ist unbestreit¬
bar . Haben Loch Lie G e m e i n d e w a h l e n klar und
eindeutig Las Anwachsen der Arbeiterpartei erkennen
lassen . Zu einem Teil sucht Lie „ Times " Lie Gründe
hierfür in der Innenpolitik Öer Regierung
aber Las Blatt übersieht auch nicht , Laß auch die

Völkerbund anruft , die ungarische Regierung unverzüglich
einen Schritt beim Völkerbund unternehmen wird .

Von amtlicher ungarischer Seite werden bisher keinerlei
Mitteilungen über die Absichten der Regierung gemacht . In
hiesigen politischen Kreisen verstärkt sich der Eindruck , datz der
bevorstehende Schritt der südslawischen Regierung
beim Völkerbund sich weniger gegen Ungarn als
gegen die italienische Regierung richtet , und
datz die Belgrader Regierung durch die Aufrollung der Frage
des Marseiller Anschlages die allgemeine Aufmerksamkeit auf
eine etwaige Mitverantwortung italienischer Stellen lenken
wolle . In gleicher Weise werden die neuesten Massenaus¬
weisungen der Ungarn aus Südslawien mit der Haltung der
Belgrader Regierung gegenüber der italienischen Regierung
in Verbindung gebracht .

Len , aber das Pariser Blatt hat dieses Dementi mit Ler

Bemerkung beiseite geschoben , Laß es sich hier nicht um

Staatsverträge handele , sondern um Vereinba¬

rungen der Eeneralstäbe für den Ernstfall ,
Laß mithin auch garnicht die Diplomaten , sondern die
Militärs für ein Dementi zuständig sein würden . Umso
interessanter ist , was der englische Kriegsminister im

Oberhaus die Frage der Luftangriffe ausführte . Er
betonte nämlich , daß der Ernst eines Luftangriffes von
dem Platze abhänge , von dem der Angriff erfolge . Je
näher Liefer Platz Lern Angriffsziel liege , umso schwerer
sei es für Lie Verteidigung , sich rechtzeitig vorzubereiten .
Deshalb sei es für England von lebenswich¬
tiger Bedeutung , Laß kein Luftangriff
von den Niederlanden aus erfolge , oder
von einem anderen England benachbarten Platz . Eine

solche Rede scheint geradezu die Veröffentlichungen von
Lein geheimen Luftabkommen zu bestätigen und läßt
zugleich Las Bedauern Englands sehr deutlich erkennen ,
Laß in dieser Front noch eine Lücke ist , nämlich die
Niederlande . Ja , man könnte in diesen Worten ge¬
radezu eine Aufforderung an Holland erblicken , sich für
den Schutzgürtel zur Verfügung zu stellen , Len England
offenbar

'
als unbedingt erforderlich erachtet . In diesen

ganzen Rahmen paßt es auch trefflich , wenn im Haus¬
haltsausschuß Les Prager Parlaments der teschecho -

slowakische Verteidigungsminister die B e f esti -

gu n g e i n iger „ we g e n i hr e r ge o g r a ph i s ch e n

Lage besonders wichtigen Städte " an -

kündigt , ferner mitteilt , daß im Frühjahr mit dem
Bau strategischer Straßen und Eisenbahnen begonnen
werde , und schließlich sehr ernsthaft die Frage erör¬
tert , wie vom Standpunkt der Landesverteidigung aus
die Industrie der Tschechoslowakei umgeftaltet , das

heißt verlegt werden müßte . Wenn angesichts aller

dieser Vorgänge und nicht zuletzt auch im Hinblick auf
Lie erneute südslawisch - ungarische Spannung der

rumänische Ministerpräsident die internationale Lage
als „ reichlich k r i t i s ch

"
bezeichnet , so wird das

nicht gerade Widerspruch erwecken .

Starke Färbung ins Politische .

Rom , 16 . Nov . Am Freitagabend ist der österreichische
Bundeskanzler Schuschnigg mit dem Außenminister von
Berger - Wald en egg in Rom eingetroffen . Unter
den Klängen der österreichischen Nationalhymne begrüßte
M u s s o l i n i den Bundeskanzler .

In eingeweihten Wiener Kreisen wird auf gewiffe Ver¬
änderungen der Disposition der Romreise des
Bundeskanzlers und des Außenministers hingewiesen , die
nicht ohne gewiffe Bedeutung seien . Während ursprünglich
der Staatssekretär für Unterricht Dr . Pertner die Reise mit¬
machen sollte , ja sogar schon ein Stellvertreter für ihn be¬
stimmt war , wurde im letzten Augenblick die Reise
Dr . Pertners abgesagt , und statt seiner macht der

st u n b e n machen mußten . Es wird eben weiter¬
gerüstet in einem geradezu unglaublichen Tempo .
Nimmt man nun Äußerungen sehr maßgebender Staats¬
männer hinzu , wie etwa die des tschechoslowakischen
Außenministers B e n e s ch, Laß sich in Len nächsten 12
ober 18 Monaten Las Schicksal und Ler Friede Europas
entscheiden würden , oder die Mussolinis , Laß
Europa in einiger Zeit aufs neue an einem Scheideweg
seines Schicksals angekommen sein würde , so wird man zu¬
geben - müssen , Laß zu einer rosigen Betrachtung der
Dinge , wirklich keine Veranlassung besteht . In Liese
ganze Situation paßt ganz ausgezeichnet Lie Meldung
eines französischen Blattes hinein , Lie von einem . ge¬
heimen Luftabkommen Englands , Frankreichs
und Belgiens sprach . Nun ist zwar Liese Darstellung
von Len beteiligten Regierungen sofort dementiert wor -

Ches des politischen Departements im Bundeskanzleramt Dr .
Hornbostel die Fahrt nach Rom mit . Man glaubt ,
daraus schließen zu können , Laß die ursprünglich mehr als
Freundschaftsbesuch , der gleichzeitig zur Vertiefung der
kulturellen Beziehungen gedacht war , geplante Reise im letz¬
ten Augenblick eine starke Färbung ins Politische
bekommen hat . Man hört , datz Dr . Hornbostel möglicherweise
auch als juristischer Berater die Reise mitmachl , da die von
Südslawien gestellten Auslieferungsbegehren in Österreich
und in Italien noch in der Schwebe sind und in dieser Frage
die beiden Regierungen gern gemeinsam vorgehen möchten .
Besonders die Frage der Auslieferung des in Wien verhaf¬
teten Kroatenführers P e r t i ch e w i t s ch, der von den süd - ™ .
slawischen Behörden als treibender Faktor der kroatischen I lange Rebe im Wortlaut veröffentlicht und autzer -

Emigrantenpolitik bezeichnet wird , belastet die Beziehungen Lern noch Lie Veröffentlichung Ler Rede als Broschüre
der beiden Nachbarstaaten . 1 ankündigt . Auch wenn man nicht jedes einzelne Wort
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Zeppelinverkehr Japan — Amerika ?

Tokio , 16 . Noo . Gewisse japanisch - mandschurische
Kreise beabsichtigen die Gründung einer Pazifik -

Luftfahrtgesellschaft mit einem Stammkapital
von 20 Millionen Pen . Zweck dieser Gesellschaft soll
fein , einen Zeppelin - Luftverkehr zwischen
der Westküste Amerikas und Japan über

den Stillen Ozean zu eröffnen .

Zunächst ist beabsichtigt , ein Luftschiff für den regel¬

mäßigen Verkehr zwischen Tokio und Hsinking , der

Hauptstadt des mandschurischen Kaiserreiches , einzu¬

setzen . Der Dienst auf der Pazifik - Linie wird von drei

Zeppelin - Luftschiffen versehen werden , und zwar wer¬

den die Luftschiffe von Japan über Vie Hawai - Jnseln

nach Amerika verkehren , eventuell sollen auch Singa -

pore und die Südseeinseln von den Luftschiffen ange¬
laufen werden .

Eine Verfügung der Bischöfe von Trier

und Speyer .

Saarbrücken , 16 . Nov . Die Bischöfe Franz Rudolf

von Trier und Ludwig von Speyer haben fol¬

gende Verfügung zum politischen Auftreten der Geistlichen
im Saargebiet erlassen :

„ Wir sehen uns veranlaßt , im Interesse einer gedeih¬

lichen Seelsorge für alle katholischen Saarländer , im Jnter -

esie des Friedens in den Gemeinden sowohl int Hinblick auf
die kommende Wertung des Abstimmungsergebnisses folgen¬
des zu verfügen :

Alle Geistlichen der Diözesen Trier und Speyer
werden angewiesen , im Geiste des Reichskonkordats

sich jedes öffentlichen Auftretens in poli¬

tischen Versammlungen im Saar gebiet zu

enthalten . Auch aus der Kanzel und in der katholisch¬

kirchlichen Vereinstätigkeit ist die gleiche Zurückhaltung ge¬
boten . Diese Anweisung gilt auch für alle fremden
im Saargebiet sich aufhaltenden Priester .

Diese Priester sollen es vermeiden , aus der Kanzel politische

Zeitungen , Zeitschriften oder Bücher zu empfehlen . Was

ihre Mitarbeit an Zeitungen oder Zeitschriften angeht , so

bedarf es der Genehmigung ihres Ordinarius .

Was wir durch diese Anweisung vermeiden wol¬

len oder müssen , ist die Hineintragung
*

Politik in die K i r che und Seelsorge . Unsere A

sung berührt nicht die sittliche Pflicht der Liebe

zum angestammten Volkstum und der Treue zum
Vaterland . Diese Liebe und Treue sind vielmehr nach der

katholischen Lehre sittliche Tugenden . Die Priester wie auch

die Laien mögen nicht vergessen , die ernste und wichtige

Frage der Abstimmung im Gebet und Opfer dem Allgutigen
und allgerechten Gott zu empfehlen .

"

Die Katholiken des Saargebietes , so schreibt die katho¬

lische Landeszeitung , nehmen diese Anweisung ihrer Oder¬

hirten mit großer Genugtuung und der selbstverständlichen

Ehrerbietung hin , die sie der kirchlichen Autorttät schulden .

Sie sind überzeugt , daß diese Diszivlinarmaßnahme notwen¬

dig war und dem Frieden und der Seelsorge dient , aber nicht

minder auch im Interesse von Vaterland und wahrer Dolks -

legten , bitte ich Euer Durchlaucht , meine und
deutschen Volkes warm empfundene Glück¬
wünsche und den Ausdruck aufrichtiger Freundschaft ent¬
gegennehmen zu wollen ."

Hz politi^ Weten Her WM im Sonrgeliiet.

Keine Politik in Kirche und Seelsorge . — Die sittliche Pflicht der Liebe

zum angestammten Volkstum .

Nachdem schon vor kurzem aus Ägypten

berichtet wurde , daß man dort den Ge¬

danken erörtert , Deutschland Baumwolle

im Austausch gegen deutsche Waren an -

zubieten , wird nunmehr auch aus den

V e r e i n i g t e n S t a a t en gekabelt , daß dort ähn¬

liche Überlegungen angestellt werden . Man sieht eben

doch , daß man nicht ohne Schaden ein Volk von über

60 Millionen Menschen ausschalten kann . Gewiß
werden solche Überlegungen nicht um unserer schönen
blauen Augen willen angestellt , sondern weil Vie

Baumwollgewaltigen befürchten , auf ihren Baumwoll¬

ballen sitzen zu bleiben . So ist auch in den Be¬

sprechungen , die über diese Frage bei dem Präsidenten

Roosevelt abgehalten wurden , darauf hingewiesen
worden , daß Deutschland in der vergangenen Saison

8 Prozent der amerikanischen Baumwollernte abge¬

nommen habe . Andererseits hat Deutschland keinen

Zweifel daran gelassen , daß es sich , wenn das erforder¬

lich werden sollte , den eigenen Rohstoffen zuwenden
würde , was einen dauernden Verzicht auf amerikanische

Baumwolle zur Folge haben könnte . Immerhin wird

man es als Zeichen einer beginnenden Einsicht werten

können , daß man sich auf der Gegenseite zu dem Stand¬

punkt bekennt , daß Deutschland nur kaufen kann , wenn

man auch Deutschland die entsprechende Menge von

Waren abnimmt . Rur soll man nun nicht einen sehr

schnellen Vertragsabschluß erwarten , denn diese Ver¬

handlungen sind einigermaßen kompliziert und er -

Jmmerhin , man braucht den Friedens -

Der Blick willen Englands trotz der Aufrüstung , die

nach dem es auf der ganzen Linie vornimmt , nicht in

Zweifel zu ziehen . Der Londoner Regierung
könnte wirklich nichts unerwünschter sein ,

als Verwicklungen in Europa . Ihr Blick ist , das

hat ja auch Smuts ganz offen zugegeben , auf die

großen Aufgaben im Osten gerichtet . Die

Situation im Stillen Ozean ist höchst unerfreulich und

in den Londoner Flottenverhandlungen ist man bis

jetzt noch keinen Schritt weiter gekommen . Dazu tommt ,

daß für England mit der Erörterung der indischen

Verfassung die Frage Indien in den Vordergrund
rückt . Alles das sind Fragen , die für das britische

Empire von größter Bedeutung sind und denen man in

London volle Aufmerksamkeit zuwenden muß . Eben

deshalb empfindet man es auch als höchst unangenehm ,
daß mau sich immer wieder mit den Fragen des

Festlandes befasset ! muß und eben deshalb

ist man auch geneigt , diese unbequemen Fragen
immer auf dem Wege des geringsten Widerstandes zu

lösen , was freilich meist überhaupt nicht eine Lösung ,
sondern die Aufrechterhaltung der Spannungen be¬

deutet . Und weil zu einer solchen „ Lösung
"

her Fragen
der Völkerbund ein so bequemes Mittel ist , deshalb

eben empfiehlt uns ja auch Herr Macdonald immer

Die Antwort Horthys .

Budapest , 16 . Nov . Der Reichsverweser des Königreichs
Ungarn , v o n H o r t h y , hat an den Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Antworttelegramm gesandt : ,tIief gerührt
haben mich die so warm empfundenen Begrüßungsworte ,
welche Eure Exzellenz anläßlich der 15 . Jahreswende meines
Einzuges an der Spitze der Nationalen Armee in Budapest
an mich richteten . Zürückblickend auf die 15jährige ehrliche
Kraftentfaltung der durch das Schicksal so schwergeprüften
ungarischen Nation , gereicht es mir zur besonderen Freude
und Genugtuung , an diesem Tage einen so warmen Beweis
Ihrer und der deutschen Nation Freundschaft erhalten zu
haben .

"
________________

Parade in Budapest .

Budapest , 16 . Nov . Aus Anlaß der 15jährigen Wieder¬

kehr des Tages , an dem der Reichsverweser und Admiral

H o r t h y an der Spitze der in Szegedin gebildeten Natio¬

nalen Ungarischen Armee in Budapest einzog und die

Kommuni st cnherrscha
'
ft in Ungarn brach , fand

am Freitag auf der historischen Generalwiese eine

Parade statt . Der Reichsverweser nahm , begleitet vom

Ministerpräsidenten und Honvedminister G ö m b ü s den

Vorbeimarsch ab . Auf der Ehrentribüne hatten unter
anderem das ganze Diplomatische Korps und die Militär¬

attaches der auswärtigen Mächte Platz genommen . Bei

strahlendem Sonnenwetter bot die Parade ein ungewöhnlich
farbenprächtiges Bild . Die Truppen machten einen ausge¬
zeichneten Eindruck . Die vieltausendköpfige Menge begrüßte
den Reichsverweser mit nicht endenwollendem stürmischen
Jubel . Der heutige Tag wird von der ganzen Nation zur
Erinnerung an die Befreiung Ungarns von der kommu¬

nistischen Herrschaft gefeiert . Während seit dem Vertrage
von Trianon Ungarn im Zeichen der Trauer nur Halbmast
flaggt , zeigt sich heute die ganze Stadt in vollem Flaggen¬
schmuck . Alle Ämter und Schulen sind geschlossen . In allen

Arbeitsstätten ruhte pünktlich um 11 Uhr die Arbeit auf fünf
Minuten . Die Presse feiert den Reichsverweser
Horthy als denFührer der Nation , der das Land
von dem Gift der kommunistischen Idee gerettet und . durch
seine Energie und seinen Mut Ungarn wieder sich selbst
zurückgegeben habe . Der staatsmännischen Persönlichkeit des

Reichsverweiers sei es zu verdanken , daß Ungarn heute wie¬
der in hohem Ansehen stehe , und Ruhe und Ordnung im
Lande herrschen . Der Stolz der Nation über die ungarische
Wehrmacht kommt in vielen Blättern zum Ausdruck .

Der Führer an den Reichsverweser .

Berlin , 16 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Reichsverweser des Königsreichs Ungarn , Nikolaus

Horthy , folgendes Telegramm gerichtet :

„ An dem Tage , an dem Sie vor 15 Jahren an der

Spitze der Nationalen Armee in Budapest als Befreier ein¬

zogen und damit den Grundstein zum Wiederaufbau Ungarns

Scharfer Reinigungserlaß Flandins
um die Wiederherstellung der Staatsautorität

in Frankreich .

Paris , 16 . Nov . Ministerpräsident Fl and in hat

an alle Minister folgendes Rundschreiben gerichtet :

„ Die Wiederher ft ellung der Staats¬
autorität bedingt eine genaue Befolgung der Ge¬

setze und Bestimmungen durch die öffentlichen Amts¬

stellen . In Zukunft darf eine tadellose Durch¬

führung des Dien ft es weder durch einzelne noch

gemeinsame Nachlässigkeit oder Verlangsamung der

Arbeit gestört werden . Ich bitte Sie also 1 . darauf zu

achten , daß keine Vergehen in den Ihnen unterstellten
Ämtern begangen werden und gegebenenfalls die

Leiter persönlich und beruflich zur Verantwortung ge¬

zogen werdens 2 . mir jeden Monat eine Liste der in dxn

Ihnen unterstellten Ämtern festgestellten Vergehen und

der von Ihnen getroffenen Strafmaßnahmen zukommen
ru lassen .

"

Die Saarregierung deckt den Separatismus .

Saarbrücken , 16 . Nov . Die Regierungskommission hat
den saardeutschen Zeitungen eine Auslagenachricht zugehen

lassen , die zu der jüngst veröffentlichten Denkschrift der

Deutschen Front Stellung nimmt . Es wird darin glattweg

bestritten , daß Beamte der Regierungskommission das be¬

schlagnahmte Aktenmaterial der Deutschen Front unter

Bruch des Amtsgeheimnisies und unter Verletzung der ihnen

auserlegten Neutralitätspflicht dritten Personen , rnsbelon -

dere Pressevertretern , zugänglich gemacht hätten . Alle dies -

bezüglichen Behauptungen , die sich auf die Beamten Heun -

burger , Ritzel , Lehnert und Laurolle bezögen , seien falsch .

Dagegen hat die Regierungskommisiion gegen eine frühere

Stenotypistin der Direttion des Innern , Maria E a r J e -

n i u s , Strafantrag wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses

erstattet . Gegen sie sowie gegen die Unterzeichner der in den

Tageszeitungen veröffentlichten Eingabe der Deutschen

Front vom 13 . November 1934 wurde außerdem bei dem

obersten Abstimmungsgericht Strafantrag wegen Be¬

leidigung , Verleumdung und übler Nach¬
rede gestellt . Bestritten wird ferner unter anderem , daß
in einer der zuständigen Behörde nicht bekannten Weise der

Generalanzeiger bezw . dessen Geschäftsführer Max Waltz mit

Schußwaffen versorgt worden sei . Waltz habe für drei Ge¬

schäftsstellen des „ Generalanzeigers
" drei Revolver gekauft .

und sie ordnungsgemäß bei der Polizei angemeldet .

Auf die völlig einseitige Stellungnahme der Regie¬

rungskommission , die sich sofort veranlaßt gesehen hat ,
Untersuchungen anzustellen,um den ja ar -

ländischen Separatismus zu decken , wird noch

zurllckzukommen fein . Neue Beweise dafür , daß auf Seiten

der Status quoter tatsächlich illegale Handlungen begangen
werden , lassen sich sofort beibringen . So konnte man gestern
am Hause der Kreisleitung der Deutschen Front in St .

Ingbert eine Aufschrift „ Auf zum Straßenkampf
" mit kom¬

munistischen Zeichen lesen . Kürzlich hat ferner eine V e r -

sammlung von Funktionären des berüch¬

tigten „ Massenselbstschutzes
" von Saarlouis und

Umgebung stattgefunden , die die dunklen und lichtscheuen

Machenschaften dieser Elemente wieder grell beleuchtet .

Unter der Devise „ Gewaltsame Fernhaltung des

Faschismus aus demSaargebie t "
,

wurde von dem

Versammlungsleiter ein Schlachtplan aufgestellt , wonach in

der nächsten Zeit umfangreiche Schmierkolonnen in Aktion

treten sollen . Alle Straßen , Mauern und Schornsteine usw

sollen mit Parolen der „ Einheitsfront
" beschrieben , Tag und

Nacht sollen illegale Flugblätter und Schriften verteilt alle

Schornsteine mit den Fahnen der „ Einheitsfront beflaggt

und durch kunstvolle Sprengvorrichtungen „gesichert w . röen .

Jede Woche sollen im Kreise Saarlouis zwei Dernonstra -

tionszüqe in Szene gesetzt werden . Den kommunistischen Red¬

nern wurde für die letzten Wochen des Abstimmungskampfes
als Richtlinien an die Hand gegeben , daß , „ um einen Putsch
der Deutschen Front abzuwehren

"
( !) , Barrikaden errichtet

die Straßen aufgerissen , Dachrinnen und Fensterbänke mit

Steinen gefüllten Eimern versehen werden müßten und an¬

deres mehr . u .
Nach all diesen neuen Beweisen für den Terror der

Einheitsfront
" und ihres lichtscheuen und landfremden Ge¬

sindels wird sich zeigen müßen , ob die Regierungskommisiion

jetzt endlich gewillt ist . von ihrer eingenommenen Haltung

abzurücken , öder ob wiederum nach bewährtem Muster die

Emigrantenpolizei nichts Belastendes hat finden können .

Der Strafantrag Knor
'

gegen Pirro ,

Röchling und Genossen .

Saarbrücken , 16 . Nov . Wie gemeldet , hat der Vor¬

sitzende der Regierungskommisiion im Saarland Knox

gegen die Unterzeichner der Eingabe der

Deutschen Front vom 13 . November 1934 Straf¬

antrag beim Obersten Abstimmungsgericht

wegen Beleidigung . Verleumdung und übler Nachrede ge¬
stellt um wieder einmal seine Emigranten , Beamten und

die Separatisten zu decken . Die erwähnten Unterzeichner
der Eingabe waren Pirro , Röchling , Kiefer ,
L e v a ch e r und Schmelzer .

Die vorläufige Lifte der Abstimmungs¬

berechtigten .

Saarbrücken , 16 . Nov . Die Abstimmungskommission
machte am Freitag genauere Angaben über die Zahl der

bei ihr eingelaufenen Einsprüche gegen die vorläufige Liste
der Abstirnmungserechtigten . Die Gesamtzahl der Einsprüche

belaufe sich aus 107145 . Davon sind etwa die Hälfte als

berechtigt anerkannt worden . 28 258 Einsprüche bezweckten
die Berichtigung geringfügiger Fehler in den aufgestellten
Listen , die fast ausschließlich gutgeheißen wurden . 32 000

Einsprüche lauteten auf Neueintragung in die Listen ; davon

wurden 56 Prozent anerkannt . Bemerkenswert ist , daß von
den 46 000 Anträgen auf Streichung nur
15 Prozent gutgeheißen wurden . Bei den restlichen
85 Prozent handelte es sich um die planmäßigen
Sabotageoersuche der Abstimmungsfälscher in den

Reihen der Separatisten . Besonders aufschlußreiche Arbeit

haben die Abstimmungsfälscher im Kreise Merzig geleistet ,
wo sie 3343 Anträge auf Streichung stellten , wovon nur

78 berechtigt waren .

gemeinschaft liegt .

Pater Doerr Arm in Arm mit Kommunisten

und Separatisten .

Saarbrücken , 16 . Nov . Unter s chärf st e r Mi h b i l l i -

gunq der katholischen Saarbevölkerung er¬

regte stn den letzten Monaten häufig der Pater Doerr unlieb¬

sames Aufsehen dadurch , daß er Arm in Arm mit Kommu¬

nisten und Separatisten auf Kundgebungen der sogenannten

Einheitsfront auftrat und sich besonders auf der Sulzbacher

Kundgebung der separatistischen Kreise als übler Hetzer

hervortat .
"

Das Missionshaus St . Wendel gibt

nunmehr folgende authentische Erklärung über den

früheren Angehörigen ihrer Misiionsgesellschaften ab :

„ Wir erklären , daß Pater Hngolin Doerr unsere

Missionsgesellschaft verlassen und in eine außer -

deutsche Diözese eingetreten ist . Somit unter¬

steht er nicht mehr dem Gehorsam seiner bisherigen Oberen .

Ferner erklären wir , daß dem früheren Pater Doerr von

seinem damaligen Oberen jede politische Betätigung aus¬

drücklich untersagt war . Ebenso erklären wir , daß weder

das Missionshaus St . Wendel noch die Gesellschaft des

Göttlichen Wortes je etwas zu tun gehabt hat mit feiner

politischen Tätigkeit ."

So also urteilt man im Saargebiet über die Tätigkeit
des famosen Propagandisten des Status quo .
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dieser Rede -unterschreibt , so kann man ihr doch nur eine

weitere Verbreitung wünschen . Freilich aber muß man

auch ebenso fordern , Laß man in England aus -diesen

vernünftigen Feststellungen die Folgerungen zieht .

Bisher aber haben wir immer wieder erlebt , Laß die

englische Regierung , wenn es galt der deutschen Gleich¬

berechtigung zur Anerkennung zu verhelfen , ängstlich
vor jeder unwirschen Miene , die man in Paris aufsetzte ,
einen Rückzug antrat . Wie es denn ja auch nicht zu

übersehen ist , daß die Rede nicht etwa von einem Mit¬

glied der englischen Regierung gehalten wurde , sondern
von einer ihr nur nahestehenden Persönlichkeit .



iges , tr
ch recht warm .

So lange nicht jeder deutsche Volksgenosse wieder in
Arbeit und Brot ist , bleibt der Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit oberstes Gesetz. Alle Mittel , die

'
das Aufbauwerk

unseres Führers vorantreiben können , müssen eingesetzt
werden . Dazu gehört auch , daß alle störenden Momente ,
alle Hemmnisse und Hinternisse , die sich dem wirtschaftlichen
Aufstieg entgegenstellen , weggeräumt und beseitigt werden .
Ein solches Hindernis ist die ungerechtfertigte
Preissteigerung . Der Kampf gegen diese , von ver -

Das Wetter der nächsten Woche .

Nebliges Hochdruckwetter .

Die Preisüberwachungsaktion .

. Die Reichsleitung der NSDAP ., Hauptamt der NS . -
H a g o , hat im Zuge der von dem Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley angeordneten Aktion gegen Preistreibereien be¬
stimmt , daß bei allen Kreisamtsleitungen der NS .- Hago

Abteilungen zur Erhebung gegen Preiswucher
errichtet werden . Diese Abteilungen haben den Auftrag ,
Angaben über ungerechtfertigte Preissteige¬
rungen entgegenzunehmen und an die maßgeblichen
Stellen weiterzuleiten . Alle deutschen Volksgenossen haben
also die Möglichkeit , durch Übermittlung von Material an
diese Abteilung an der Aktion gegen Preistreibereien mit¬
zuwirken . Es wird jedoch erwartet , daß nur wirklich
wichtige Angelegenheiten vorgebracht werden . Die Arbeit
der Sammlung und Zusammenstellung von Unterlagen für
die Abstellung verantwortungslosen Handelns ist so wichtig ,
daß kleinliche , unbegründete Denunziationen
den reibungslosen Arbeitsablauf nur hemmen und er¬
schweren . Für den Kreis Wiesbaden befindet sich die Ab¬
teilung zur Erhebung gegen Preiswucher bei der Kreis¬
amtsleitung der NS .- Hago in Wiesbaden , Rheinstraße 36 ,
Parterre rechts .

Aufruf des Hauptamtsleiters der RS . - Hago !

Schwierigkeiten bei der belgischen
Kabinettsbildung .

Saspar verzichtet . — Tyeunis beauftragt .

. London , 16 . Nov . Die Zeitungsmeldung , wonach es
bereits entschieden sei , daß das Staatsarsenal von

01 ® verlegt wird , hat in politischen Kreisen erheb¬
liches Aufsehen erregt und bildet überall das Thema der
Gespräche .

Demgegenüber erklärt eine amtliche Verlautbarung des
Kriegsministers : Wie schon mehrfach mitgeteilt wurde ,
bildet die Frage , ob das Staatsarsenal in Woolwich , welches
sich an zu exponierter Stelle befindet , den Gegenstand
dauernder Beratungen der betreffenden amtlichen Stellen .

l,s i e8l ist jedoch keinerlei Entscheidung ge -
f .?

llt worden . Es ist auch kaum anzunehmen , daß in der
nächsten Zukunft bereits eine solche Entscheidung ergeht .

e w a n d t . Mit dem Vorliegen dieser An -
. „ . onbon war für heute bestimmt gerechnet

worden . Sie sind aber ausgeblieben . Wie Reuter zu be¬
richten weiß , nimmt man an , daß dies auf U n ft i m m i g -
keilen innerhalb des japanischen Kabinetts
zurückzuführen sei .

Preissteigerung . Der Kampf gegen diese , von ver¬
antwortungslosen Elementen getragene Erscheinung ist seit
langem von Regierung und Partei geführt .

Wenn die NS .- Hago in den kommenden Wochen Er¬
hebungen über ungerechtfertigte Preissteigerungen anstellt .
wenn sie den Stellen nachgeht , die solche ungerechtfertigten

Brüssel , 16 . Nov . Der mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragte Außenminister I a s p a r hat dem König seinen Auf¬
trag zurückgegeben . Iaspar hatte nach verhältnismäßig
kurzen Verhandlungen am Dienstag und Donnerstag eine
Ministerliste zusammengebracht , aus der u . a .
als Schatzmeister der Staatsminister Francqui , der Gou¬
verneur der einflußreichen Societe (§enerale , ferner der be¬
sonnte Finanzmann E u t t , der Francqui und einflußreichen
Industriekreisen nahefteht schließlich als Wirtschaftsminister
der Direktor der staatlichen Waffenfabrik in Herbestal ,
I o a s s a r t , stand . Diese Kombination scheint nicht die
Billigung des Königs gefunden zu haben . Es
scheint auch sehr fraglich , ob ein solches stark einseitig orien¬
tiertes Kabinett sich im Parlament durchgesetzt hätte .

Daraufhin wurde der ehemalige Ministerpräsident'
Theunis , mit dem der König bereits vor der Beauf¬
tragung Jaspars Rücksprache wegen der Kabinettsbildung
genommen hatte , erneut vom König empfangen und
nach einer längeren Unterredung beauftragt , die ergebnislos
gebliebenen Verhandlungen Iaipars wieder aufzunehmen .
Beim ' Verlassen des königlichen Palais erklärte Theunis den
Journalisten , daß er sein Möglichstes tun werde , um seine
Mission zu erfüllen , daß aber seine Aufgabe nicht einfach sei .

Der schnelle Luftmassenwechsel , verbunden mit großen
täglichen Temperaturschwankungen , der das eigentliche stark
veränderliche Herbstwetter charakterisiert , scheint um die
Mrtte der vergangenen Woche ein Ende gefunden zu haben
Schon am Samstag vor acht Tagen konnte bei der Neubil¬
dung eines kleinen Wirbels am Eingang des englischen
Kanals die ausfallend geringe Energie dieses Gebildes be¬
merkt werden . In der Tat hat cs beim Weiterzug nach Nord¬
osten unsere Witterung , abgesehen von starker Bewölkung , nur
ganz gering beeinflußt . Es herrschte meist ruhiges , trockenes
und recht kühles Wetter . Der Sonntag war noch recht warm
Am Wochenbeginn brachte ein vom Mittelmeer stammendes
über Ungarn nach Norden ziehendes kleines Tiefdruckgebiet
nn Osten des Reiches Niederschläge , die jedoch nicht erheblich
waren . Am folgenden Tage setzte in einem schmalen Strei¬
fen , in einem Hochdruckkeil bereits Aufheiterung ein . Dieser
Keil entstammte einem nordskandinavischen Maximum das
sich zusehends weiter verstärkte . So erfolgte zum Mittwoch
weiterer Druckanstieg , völlige Aufheiterung bei starken Früh -
und Abendnebeln . In manchen Gebieten Deutschlands war
der Nebel so dicht , daß den ganzen Tag über keine Auslösung
erfolgte , infolge der nunmehr wirksamen nächtlichen Aus¬
strahlung kam es in der Nacht zum Dienstag und zum Mitt¬
woch zu verbreiteten Frösten .

Linde , ein Pfarrerssohn aus Berndorf in Oberfranken
( geb . 11 . Juni 1842 ) , hatte am Züricher Polytechnikum drei
Jahre lang Maschinenbaukunde studiert , war 23jährig
Ingenieur in der Borsigschen Lokomotivenfabrik und im
Pahre danach Vorstand des technischen Büros der Lokomo¬
tivenfabrik von Krauß in München geworden . Als Fünfund -
zwanzigjähriger bereits erhielt er die außerordentliche
Professur für theoretische Maschinenlehre an der neu zu er¬
richtenden Technischen Hochschule in München . Als Dreißig¬
jähriger war er bereits Ordinarius , nachdem er seine be¬
rühmten theoretischen Schriften „ über die Wärmeentziehung
bei niedrigen Temperaturen durch mechanische Mittel " und
„ Verbesserte Eis - und Kühlmaschinen " hatte erscheinen
lassen . Bald danach ließ er der Theorie die Praxis folgen
und fertigte selbst die erste wirtschaftliche Eismaschine an .

Als im Jahre 1879 mit Unterstützung des deutschen
Brauergewerbes sich in Wiesbaden die „ Gesell¬
schaft für L i » des Eismaschinen

"
gebildet hatte ,

gab er sein Münchener Lehramt auf und übernahm die
Direktion der Gesellschaft . Im Jahre 1883 errichtete er im
städtischen Schlachthaus zu Wiesbaden die ersten Fleisch -
Kuhl - und Gefrieranlagen , und nun brachen sich Lindes Eis¬
maschinen Bahn um den ganzen Erdball . Alsbald ging er
auch an die Herstellung von Klareis für die chemische Groß -
' " dustrie , für Molkereien , Butter - und Schokoladenfabriken .
Im Jahre 1891 ging er nach München zurück , um dort eine
Verfuchsstation für Kältemaschinen zu errichten , mit der er
spater eine Sauerftoffabrik in Höllriegelskreuth verband .
Seme Eismaschinen finden seitdem überall da Verwendung ,wo Nahrungsmittel in Kühlhäusern aufbewahrt oder mit
schiffen und Eisenbahnen befördert werden .

Im Jahre 1893 nahm Linde seine Vorlesungen über die
Theorie der Kältemaschinen an der Münchener Technischen
Hochschule wieder auf . Drei Jahre danach gelang ihm zum
ersten Male die Gewinnung größerer Mengen f

'
lüssiger

u f t . Die Verflüssigung der Lust erwies sich tn der Folgc -
aeti nicht nur von hoher technischer , sondern auch von weit -
gehendcr wissenschaftlicher Bedeutung , die insbesondere auch
die Ausscheidung der sogenannten Edelgase in einiqermaßeir
größeren Mengen ermöglichte . Nachdem durch das

'
Lindeiche

Verfahren flüssige Luft leicht transportabel geworden war
und oerkaufsfertig für den Kleinhandel hergestellt werden
konnte , fand Linde auch Mittel zur Übertragung der Kälte
und erschloß größere Gebiete für die Verwendung künstlicher
Kalte , so namentlich auf dem Felde der Gesundheitspflege .
Er schuf die Grundlage für die heutige weit reichende
Technik der tiefsten Temperaturen . Nun konnte

e “ ue r stoffaus der Luft gewinnen . Kohlensäure ,
Stickstoff , Wasserstoff in großem Maßstab « verflüssigen . Von
großer Bedeutung wurde ein Gemisch von Kohlenstaub mit
flüssigem Sauerstoff , ebenfalls von Linde erfunden und

Washington , 16 . Nov . Der stellvertretende Außen¬
minister Phillips teilte in einer Pressekonferenz am
Freitag mit . daß die Flottenbesprechungen zwischen Amerika ,
England und -oapan in London auf dem toten Punkt
angelangt seien . Die britische Regierung habe daher in
Washington angefragt , ob nicht , falls Japan tatsächlich auf
der vollrgen Rüstungsgleichheit zur See weiterhin bestehe ,

Verständigung zwischen den beiden
englisch sprechenden Seemächten über die künf -
tlge -ftottenpolitik angestrebt werden solle .

Außenminister Hüll , der sich zurzeit mit dem Präsi¬
denten Roosevelt auf einer Reise befindet , ist die britische
Anfrage mitgeteilt worden . Er wird sie mit Roosevelt ein¬
gehend besprechen und am Samstag ober Sonntag die
amerikanische Antwort burch ben Sonderbotschafter Davis
in London überreichen lassen . Davis bleibt deswegen vor - •
läufig weiter in London . In Genf wird Amerika bei den
Beratungen des Ausschusses durch den Gesandten Wilson
vertreten fein .

Die japanische Abordnung hatte sich angesichts
einiger englischer Fragen nach Tokio um neue An¬
weisungen gewandt . Mit dem Vorliegen dieser An -

Die Verlegung des Arsenals von Woolwich .
Eine amtliche Erklärung .

r ^ lhingegangen , deren schöpferische Einzelarbeit den ganzen
e Auf - und Ausbau eines lebenswichtigen technischen Ver -
i fahrens in sich schließt . Seine große Lebensleistung , die ihm
s. Weltruf verschaffte , liegt auf dem Gebiete der von ihm recht
Eigentlich begründeten Kältetechnik .

Dor etwa einem Jahrhundert begann man sich mit der
i künstlichen Herstellung von Kälte , mit der Erzeugung künst¬
ln « chen Eises zu beschäftigen . Doch alle Versuche , eine nicht
ft

'
allzu kostspielige und zudem gefahrlose Kältemaschine zu‘
konstruieren , mißlangen , bis Linde einen einfachen Weg
fand zum Gewinne größerer Mengen flüssiger Luft .

2lus Aunst und Leben .

* Goethe - Medaille für Professor von Günttcr . Dor
Führer und Reichskanzler hat dem Geheimrat Professor
Dr . Otto von Eüntter in Marbach am Neckar in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um das
Schiller - Nationalmuseum in Marbach die von
dem Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg gestiftete
Goethe - Medaille für Wissenschaft und Kunst ver¬
liehen .

Theater und Literatur . Das neueste Lustspiel von Leo
Lenz „ Die ewigen drei Worte "

( das Liebesgeständnis ) er¬
lebte im Komödienhaus Dresden seine Uraufführung , die
besonderes Interesse gewann als die sehr begabte Tochter
des Fmedericus -Darstellers , Otto Gebühr , Hilde Gebühr ,
zum ersten Male auftrat und durch Natürlichkeit und Ge¬
wandtheit ihres Spiels erfreute .

Bildende Kunst und Musik . Im großen Hörsaal der
Staatsschule für Kunst und Handwerk in
M a i n z, Am Pulverturm 13 , spricht am Dienstag , 20 . Nov . ,
Proh Dr . Rose mann von der Technischen Hochschule
Darmstadt , über „ Deutsche Gotik "

.
Wissenschaft und Technik . In Innsbruck starb der

Erbauer der österreichischen Zugspitzbahn , der
größten Seilbahn der Alpen , Ingenieur Kleiner , im
51 . Lebensjahr .

Das Wetterbild Europas erscheint jetzt in
unserem Bezirk recht u n ü b c r s i ch t l i ch, da , wie bereits
erwähnt , kräftig ausgeprägte Druckgebilde nicht vorhanden
sind . Kleine Störungen liegen über Irland , über der Bis¬
kaya , über Süddeutschland und in der Löwenbucht südlich
von Marseille . Hingegen befinden sich int Nordosten südlich
der Kara - See und im Nordwesten zwischen Grönland und
Island Hochdruckgebiete , die wetterbestimmend werden kön¬
nen . Das russische Maximum ist besonders hervorzuheben ,
weil auf seiner Ostseite ein gewaltiger Kaltlufteinbruch nach
Süden erfolgt . Diese arktischen Luftmassen sind bereits weit
nach Süden vargedrungen und haben im Innern des europä¬
ischen Rußland auf der Hohe von Berlin eine Abkühlung bis
etwa 10 Grad Kälte hervorgerufen . Erweist sich das Maxi¬
mum als stationär , so wird wie int Winter diese Polarluft
das Hoch umfließen und mit östlichen Winden nach Mittel¬
europa vorzustoßen versuchen . Es wird hierbei entscheidend
fein , ob die Kaltluft unser Gebiet völlig überfluten kann . *
An ihrer Ostgrenze ist nämlich damit zu rechnen , daß beim
Zusammentreffen mit den über dem Ostatlantik liegenden
subtropischen Luftmassen neue Störungen entstehen . Da auch
das Erönlandhoch Neigung zeigt über Island Anschluß an
den Kontinent zu finden , haben wir für ben Verlauf der
nächsten Woche mit einer Witterung zu rechnen , die meist
unter Hochdruckeinfluß stehen wird . Das recht trübe
und neblige Spätherb st wetter wird an¬
halte n .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 15 . November angemeldeten
Fremden beträgt 104 033 Kurgäste und Passanten .

— Doppelte Gebühren für Steuerquengler . Der Reichs -
finanzhof als oberste Instanz für Rechtsstreitigkeiten auf
dem Gebiete der Steuern hat eine sehr interessante Cnt -

„ Oxiliquid
"

genannt , ein Sprengstoff von gewaltiger
Wirkung , der int Kriegq viel verwendet wurde .

Im Lahre 1910 stellte Linde seine Vorlesungen an der
Münchener Technischen Hochschule ein, . An seinem 70 . Ge¬
burtstag wurde ihm , der 1897 bereits geadelt worden war ,
der Titel und Rana eines Geheimen Rats verliehen ,
v . Linde war u . a . Mitglied der Akademien der Wissen¬
schaften in München , Wien und Berlin , Dr . phil . h . c . von
Göttingen und Dr . ing . h . c. von Dresden , Mitglied des
Kuratoriums der physikalisch - technischen Reichsanstalt , erster
Inhaber des Siemens - Ringes , den eine Anzahl der bedeu¬
tendsten technischen Verbände int Verein mit der Physikalisch -
technischen Reichsanstalt , der Technischen Hochschule in
Charlottenburg und dem Deutschen Museum in München
vergibt, - ferner Inhaber der preußischen großen goldenen
Medaille für Wissenschaft und der Medaille des Franklin -
Snstituts in Philadelphia . Unter dem Titel „ Aus meinem
Leben und von meiner Arbeit "

hat er bereits vor 12 Jahren
an seinem 80 . Geburtstag Aufzeichnungen erscheinen lassen ,
aus denen man neben dem ernsten Wissenschaftler und
geiftesstarkcn Erfinder den liebenswürdigen und bescheidenen
Menschen kennenlernte , dessen Ruhm die Wissenschaft von
der Kältetechnik überschattet .

______
Wiesbadener Tagblatt

_____

Wiesbadener Nachrichten .

Dankt der SA . !

Solange die SA . besteht , hat sie cs immer als ihre höchste
Aufgabe angesehen , der V o I k s g e m e i n s ch a f t zu dienen .Dte Kameradschaft innerhalb der SA . ist der Ausdruck des
wahren nationalen Sozialismus '

, so wie ihn uns bet Führer
vorlebt , bet in dem großen Winterhilfswerk die Brücke qe -
Wagen hat zwischen arm und reich . Diese Brücke der
Volksgemeinschaft zu stützen , ist die Lebensaufgabe , die sich
feder einzelne deutsche Volksgenosse stellen muß .

Die Verbundenheit der SA . mit den Bedürftigen inner -
bald unserer Volksgemeinschaft kommt dadurch auch äußerlich
zum Ausdruck , daß sie am Samstag und Sonntag hinaus -
geht auf die Straßen und Plätze unserer Stabt , und der Be¬
völkerung Gelegenheit gibt , ihr Scherflein für das Winter -
ytlfswerk in dte dargereichte Sammelbüchse zu legen . Wir
geben barmt neben einem Opfer für unsere bebürftigen
Volksgenossen auch ein Dankeszeichcn ber SA ., bic in
schwerster Kampfzeit für die Idee des Führers eingetreten
ist und heute wie früher einzig und allein der Bewegung
und dem deutschen Volke dient .

Samstag , den 17 . und Sonntag , den 18 . November
1934 mtrb die gesamte S « . - Standarte 80 int
Ätetfe Wiesbaden eine Straßensammlung durch -
.f^ ren . Vom SA .- Mann bis zum Standartenführer wird
sich alles dafür einsetzcn , durch den Verkauf von Plaket -
ten — deren Preis auf 10 Pfg . festgesetzt wurde — das
Winterhilfswerk zu unterstützen .

Im Rahmen dieser Sammlung finden Platz -
tonäertc , ausgefuhrt vom Musikzug der Standarte 80
statt , und zwar am Samstag von 16 — 18 Uhr auf dem Adolf -
Zitler - Platz , am Sonntag von 11 .30 - 13 Uhr auf dem Kaiser -
Friebrich - Platz .

Jeder , der sich zur Lolksgemeinschast und zur SA .
bekennt , tragt die Plakette , die et vom schlichten Mann

im Braunhemd erworben hat .

Earl von Linde f .

Der Senior der Kältetechnik .

Carl von Linde,Professor an der Technischen
Hochschule in München , und Erfinder der Eis¬
maschine und der Verfahren zur Herstellung
flüssiger Luft und flüssigen Sauer¬
stoffes , ist am Freitag früh , 92 Jahre alt , in
München gestorben .

Mit Carl von Linde , dem genialen Erfinder ber
Erzeugung flüssiger Luft unb ber nach ihm benannten Eis¬
maschinen , ist einer der wenigen hervorragenden Ingenieure

__________ ______________________
Nr . 315 .
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Preissteigerungen Vornahmen , wenn sic endlich die Ur¬
sachen ermitteln will , bic berartigen Preissteigerungen zu© runbe lagen , so steht sie dabei in gemeinsamer Front mit
benjemgen Stellen , die den ungerechtfertigten Preissteige¬
rungen und Rohstoffhamstereien energisch zu Leibe rücken .

In diese Front sich einzureihen ist moralische Verpflich¬
tung für jeben verantwortungsbewußten deutschen Volks¬
genossen . Selbstverständlich wird auf keinen Betriebs -
Inhaber ein Zwang ausgeübt werden . Wir erwarten viel -
mehr , daß jeder , der guten Gewissens ist , freiwillig und gern
fetne Beobachtungen unb Erfahrungen zur Verfügung stellt .
Für bic Mitglieber der NS .- Hago , für bic Parteigenossen
aus Handel unb Hanbwcrk , ist cs selbstverständlich , daß jeder
die gestellte Aufgabe zu seiner eigenen macht !

Erst Nationalsozialist sein — dann Kaufmann oder
Handwerker !

Samstag , 17 . November 1934 .

Die Londoner Flottenvorverhandlungen
auf dem toten Punkt .

Fortsetzung der Verhandlungen ohne Japan ?
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schoidung gegen Steuerquengler gefällt . Ein Beschwerde¬
führer hatte die Frage , ob er mit seinen Einnahmen als

Bücherrevisor umsatzsteuerpflichtig ist , seit 1918 nicht weniger
als achtmal bis einschließlich 1931 durch alle steuerlichen

Rechtsinstanzen hindurch verhandeln lasten , weil er sich
jedes Jahr aufs neue weigerte , diese llmsatzsteuerpflicht für
sich anzuerkennen . Jedesmal war er abgewiesen worden .
Der letzte Entscheid des Reichsfinanzhofes , der nun vorliegt ,
stellt fest , daß allerdings einem Steuerpflichtigen nicht ver¬

wehrt werden könne , eine Rechtsanschauung , mit der er zür
e nen bestimmten Steuerabschnitt nicht durchdrang , für einen
anderen Steuerabschnitt erneut vorzutragen . Wenn aber ein

Steuerpflichtiger immer und immer wieder mit den

gleichen längst widerlegten Gründen seine Steuerpflicht an -

greist , müsse darin eine mutwillige Rechtsmittelein -

legung erblickt werden . Die Gerichte hätten dem Wohl der

Allgemeinheit zu dienen und seien nicht dazu da , Zeit und

Kosten für die Unbelehrbarkeit einzelner aufzuwenden . Das

Gericht erkannte , daß der Steuerquengler das Doppelte der

an sich fällig gewesenen Eerichtsgebühren zu zahlen habe .
£ ?b et auch dagegen Berufung einlegen wird ?

— Die Fiiedhossverwaltung befindet sich im Rathaus H ,
Adolf - Hitler - Platz 2 , 1 . Stock , Zimmer 26 . Fernruf über

Stadtamt 59 561 , Nebenstelle 295 , nach Büroschluß in

dringenden Fällen Nebenstelle 296 oder persönliche Meldung
beim Leichenbestatter Weitz , Weilstratze 5 , Erdgeschoß .

— Hohes Alter . Heute feiert Juwelier Johann Kühn ,
Wiesbaden , Gustav -Frehtaa - Str . 21 , seinen 75 . Geburtstag .

— Klavier - Konzert Fr . Wilh . Keitel . Der bekannte

einheimische Pianist Fr . Wilh . Keitel wird am Butztag
im Kasinosaal mit einem großen Klavierkonzert vor das

Wiesbadener Publikum treten . Näheres ist aus den Anzeigen
und Plakaten ersichtlich .

— Kurhaus . In dem Sinfonie - Konzert des

Kurorchesters am Sonntag , das im Rahmen des Beethoven -

Zyklus die 4 . Sinfonie des Meisters bringt , wirkt u . a . auch
der Bach - Ehor unter Leitung von Kurt Utz solistifch mit .
In dem jugendlichen Pianisten Hans Bork aus Berlin ist
ein Meisterschüler von Elly Ney und Edwin Fischer ver¬

pflichtet worden . Der Künstler wird hier die Wanderer -

Fantasie von Schubert in der Orchesterbearbeitung von

Liszt spielen . Leitendes Sinfonie -Konzertes ist Dr . Helmuth

Thierfelder . — Die „ Alte Hausmusik , auf historischen In¬

strumenten
"

, die Dr . Ernst Laaff mit seinem „ Wies¬

badener M u s i z i e r k r e i s " am Vorabend des Tages
der Hausmusik , am Montag , 19 . November , im Kurhaus

veranstaltet , verspricht durch die Aufführung vergessener ,
teils ungedruckter Vokal - und Jnstrumentalwerke des

Barock , der Renaissance und der Gotik au ? Original¬
instrumenten ein seltener und künstlerisch hochinteressanter

Genuß zu werden .
— Wiesbadener Künstler . Generalmusikdirektor Karl

Elmendorfs , der soeben mit außerordentlichem Cftfolge
das 3 . Gürzenichkonzert in Köln leitete , wurde eingeladen ,
im Dezember an der Flämischen Oper in Antwerpen

„ Arabella " von Strauß zu dirigieren , lehnte aber wegen
seiner Wiesbadener Verpflichtungen die Einladung ab .

Wiesbaden - Biebrich «

Seinen schweren Verletzungen erlag am Freitag in den

Vormittagsstunden der Gleisreiniger Kurt Schwanke aus

Erbach im Rheingau , dem , wie bereits gemeldet , am

Donnerstagnachmittag auf dem Bahnhof in Wiesbaden -

Ost von einer Lokomotive beide Beine abgefahren wurden .

Schwanke hinterläßt Frau und Kinder .

Wiesbaden -Sonnenberg .

Herr Karl Wiesenborn wird heute 75 Jahre alt .

Die älteren Einwohner werden sich seiner um so lieber er¬

innern , als mit seiner Person ein Stück Alt - Sonnenberger

Geschichte verbunden ist . Er war der letzte Nachtwächter , der

nicht nur mit seinem Horn bewaffnet die vorgeschriebene
Runde abschritt , sondern auch weiter abwohnenden Orts -

. wohnern oft ein „ angstmildernder
" treuer Begleiter war .

Zugleich trug .er über 20 Jahre das „ Wiesbadener Tag -

_4att " aus . _____________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Autofahrer ohne Führerschein . — Drei Mädchen
überfahren .

— Koblenz , 16 . Nov . In der Dunkelheit wurden auf
dem Kaiser -Wilhelm - Ring drei über die Straße gehende
Mädchen von einem Personenkraftwagen überfahren und

teils schwer , teils leicht verletzt . Nach dem Unfall flüchtete
der Kraftwagenführer mit seinem Fahrzeug , auf Grund der

Personalbeschreibung gelang es jedoch der Polizei , den flüch¬

tigen Fahrer ju ermitteln , wobei sich ergab , daß er feinen

Führerschein besaß und die Nummer an seinem Kraitwagen

zu Unrecht führte . Die Jnsasten des Personenkraftwagens

hatten nach dem Unfall den Wagen verlaßen und sich als

„ harmlose Pastanten
" unter die Leute gemischt , die sich um

die verletzten Mädchen bemühten .

Selbst gesponnen , selbst gewonnen . . .

w . Aus der Eifel , 16 . Nov . Die Spinnstubenromantik in

der Eifel lebt wieder auf , altes gutes Volksgut kommt wie¬

der zu Ehren . Ein fast ausgestorbener Brauch ist jetzt , da die

langen Winterabenden anfangen , wieder zu neuem Leben

erwacht . Jahrzehntelang führte das Spinnrad in einer Ecke

auf dem Speicher ein einsames Dasein , nun wurde es wie¬

der heroorgcholt und bei fröhlichem Geplauder der jungen
Leute erklingt das Surren des Spinnrades . Die letzten

Jahre haben dem Spinnrad immer mehr wieder eine Da¬

seinsberechtigung gegeben . Dazu kommt , daß dank der Förde¬

rungsmaßnahmen der Reichsregierung die Schafzucht roteber

mehr gepflegt wird . So sind jetzt fleißige Hände am Werk ,

um aus selbst gesponnenen Seinen wieder wie einst die Aus¬

steuer der Töchter zu fertigen , denn „Selbstgesponnen , selbst¬

gemacht , ist die beste Vauerntracht
" .

— . Idstein i . Ts . , 16 . Nov . Das Wintersemester 1934/35

an der bäuerlichen Werkschule wurde mit 12 Schülern und

19 Schülerinnen eröffnet .

- - - Rüsselsheim , 16 . Nov . Am dritten Vortragsabend
der Opel - Werkhochschule sprach Ministerialdirektor
Dr Nikolai der Leiter der Verfasiungsabteilung des

Reichs - und preußischen Ministeriums des Innern über

deutsches Recht . , , .— Eibingen , 16 . Nov . Nachdem das neue Schulhaus der

Gemeinde Eibingen jetzt in feinem Rohbau fertiggestellt ist ,
wird jetzt an dem Wiederauibau der vor zwei wahren abge -

Bergetzt nicht morgen Eintopfgericht !

Samstag , 17 . November 1934 .

Bekanntmachungen

Walde bei Koni

Der Eisenbahnunfall „ Skarges
"

brannten KlosterkircheSt . Hildegardis gearbeitet .
Die Mauern ragen bereits weit über die Häuser Eibingens
hinweg und man hofft , bis Weihnachten die Kirche „

unter

Dach zu Bringen . Mit der Weihe rechnet man im Frühjahr
nächsten Jahres .

= Lampertheim , 15 . Nov . Die diesjährige Jahres¬

tagung des San de svereins für Innere Mission
Nassau - Hessen sand Sonntag und Montag in

Lampertheim statt . Die Tagung war ausgefüllt mit den

Berichten der verschiedenen Abteilungsleiter über die
, der¬

zeitige Lage her evangelischen Liebe Stätigkeit . Nach Abschluß
her Tagung wurden die Siedlungsbauten der Evangelischen
Bruderschaft besichtigt .

Joan Plessie stellt sich selbst .

Banditin und Millionärssohn . — Amerikas neuestes
Liebespaar .

New Park , im November .
Joan Pleffie wuchs als Farmerstochter im

wilden Westen auf . Lernte reiten und schießen , klettern
und Männerkleider tragen , Pferde bändigen und boxen . Als

sie zwanzig Jahre alt war , ritt sie eines schönen Tages fort
und kehrte nicht wieder . Niemand wußte , was sie trieb zu
niemandem sprach sie barüber Aber man hörte sehr bald
von ihr .

Drei Jahre lang vollführte sie Raubüberfälle in

Brooklyn , gerissen , frech , immer mit Erfolg . Sie mußte
Helfershelfer haben , aber die hielten alle dicht und man

fing keinen ab . Sie hatte ihre eigene Methode , alle ihre

Achtung ! Der Reichstheaterzug kommt nach Wiesbaden .

Am 26 . November im Paulinenschlößchen !

Am 29 . November in der Turnhalle Biebrich !

Der junge Mann ließ seine Pfeife in den Mundwinkel

rutschen , steckte die Hände in die Hosentaschen und lachte .

Jeder Situation war die 23jährige Räuberin bislang ge - -

wachsen . Daß man sie auslachte , war ihr neu und ver¬

wirrte sie . Doch sie hatte nicht lange Zeit , nachzudenken ,

spürte einen gesunden Kinnhaken , eine eiserne Umklamme¬

rung und ihr Revolver fiel zur Erde . Der junge Mann

war bei der Betäubungsvorbereitung im Keller des Hauses ■

gewesen und so dem Schicksal seiner Porgänger entgangen .

Was sich nun ab,spielte , das ist nur zum geringsten Teile

bekannt und zum größten Teil Geheimnis von Ioan und -dem

jungen Mann . Nur soviel weiß man , daß er die Räuberin -

in einen Sessel drückte und sie ausfragte . Und ^ oan er¬

zählte , wie sie zu diesem ungewöhnlichen Leben gekommen j

war , wie sie durch Arbeitslosigkeit , Not und Erbitterung .

zur Eesellschaftsfeindin wurde . So sprachen sie , die 23jährige

Gangsterin und der Sohn eines reichen amerikanischen

Bankiers , viele Stunden .

Görlitz , 16 . Nov . Der Raubmörder K u r t I o h n ,
der den Kraftwagenbesitzer Pietsch aus Seidenberg

( Oberlausitz ) . am vorigen Freitag ermordet hat , ist am

Freitagvormittag von der sächsischen Gendarmerie verhaftet
worden . John wurde von einem Arbeitsdienstmann im
“ ' ’ " ” '

gswartha , Amtshauptmannschaft
Arbeitsdienstmann machte sofort die

Angetrunkener Motorradfahrer fährt in SA .- Kolonne .

Der Motorradfahrer Hans Bartsch aus Danzig fuhr am

Donnerstao gegen 22 Uhr in der Hindenburgallee in einen

nach Langfuhr marschierenden SA .- Sturm hinein . 20 SA .- MW
Männer wurden umgerissen , vier davon wurden mit er -

heblichen Verletzungen ( Gehirnerschütterungen , Wirbel - :

säulenverletzungen und Knöchelbrüchen ) ins Krankenhaus

e i n g e I i e T e r t . Das Motorrad überschlug sich bei dem

Anprall . Der Motorradfahrer wurde verhaftet . Der SA .- |

Sturm war , wie behördlicherseits festgestellt worden ist , vor - ;

schriftsmäßig mit Schluß - und Seitenlichtern ausgerüstet . -
J

Zehn Jahre im Keller gefangen gehalten . Im Keller '

eines Hauses in K r o n st a d t in Siebenbürgen wurde durch 3

Zufall eine alte Frau gefesselt aufgefunden . Ihr entsetzlicher ,

Zustand ließ darauf schließen , daß sie schon lange Zeit im A

Keller zugebracht hatte . Es stellte sich heraus , daß die Frau
die Mutter des Hausbesitzers war , die er schon seit zehn |
Jahren gefangen hielt . Der unmenschliche Sohn wurde sofort

verhaftet . , |
Badewanne zu verleihen ! Einig « Pariser Ardens - -

lose haben einen neuartigen Geschäftszweig , der nicht aus -

sichtslos zu sein scheint , begründet . Sie verleihen Bade¬

wannen . Pariser Bürger , die kein eigenes Badezimmer ,
be - J

sitzen und sich den Weg zu einer öffentlichen Badeanstalt

sparen wollen , können jetzt für wenige Sous eine Badewanne |
für einen Tag leihen Das Verleihgeschäft erfreut sich eines .

lebhaften Geschäftsganges .

Großes Schadenfeuer in Bordeaux . Im Hafen von

Bordeaux brannte am Donnerstag eine Halle , in der

Benzinfäsfer lagerten , völlig nieder . Der Schaden wird aus

700 000 Franken geschätzt . Der Feuerwehr gelang es , « rn

tibergreifen des Feuers auf die umliegenden Hallen zu ver -
?

hüten .
Umfangreicher Rauschgiftschmuggel in Mexiko ausgedeckt .

Die Polizei in Mexiko ist einem umfangreichen RausH -

giftschmuggel auf die Spur gekommen und nahm tm _ o » * :

fammenhang damit zahlreiche Verhaftungen vor . Es solle ..

Rauschgifte im Werke von einer halben Milion Pesos Z

beschlagnahmt worden sein .

ein großer Betrugsversuch .

Wien , 16 . Nov . Der Eisenbahnunfall des Ingenieurs

Skage der mit richtigem Namen Isaak Nathanael Jsaak -

sohn heißt , wird immer rätselhafter . Jsaaksohn war , wie

gemeldet auf der Brennerstrecke neben den Geleisen verletzt
und bewußtlos aufgefunden worden . Die llntersuchungs -

behörden sind aber zur Ansicht gekommen , daß der Unfall

vorgetäuscht wurde . Eine Reihe von Angaben des Ingenieurs

stellten sich als unwahr heraus . Jetzt hat sich ein Schutz¬

korpsmann gemeldet , der auf der Brennerstrecke Patrouillen -

dienste versah , und angegeben , er Babe beobachtet , wie sich

aus dem fraglichen Schnellzug ein Mann stürzen wollte . Er

sah diesen bereite halb aus dem Wagenfenster hängen , dann

entzog ihn allerdings eine Kurve seinen Blicken .
Die Behörden sind der Ansicht , daß es sich um einen

großen Betrugsversuch handelt . Es wurde festgestellt , daß

Ingenieur Skage . der Sohn eines bekannten schwedischen
Stahlmaonaten , seinen Reiseweg gar nicht über Österreich

genommen hak . Trotzdem befand sich aber der „ Verunglückte
"

Opfer waren betäubt , «he sie die Räuberin erblicken konnten .

Ihr Geschick machte sie zum gefährlichsten weiblichen Ä

Gangster der Staaten . St - suchte sich möglichst allelnstehenbe
Villen aus . Durch ein offenes Fenster mußte ihr Kompnze j
ein Narkotikum blasen » Nach einiger , Zeit , wenn das

Betäubungsmittel gewirkt haben mußte , stieg Ioan bann j
ein und nahm alles mit , was nicht niet - und nagelfest war . >

Bis sie nun doch ihr Geschick ereilte , auf eine ganz oben - ß
teuer 114 « Weise . J

Wieder einmal war eines Abends eine Villa auf die M

gewohnte Weise „ vorbereitet "
, als Ioan um Mitternacht

einstieg . Kaum war sie durchs Fenster , geklettert , stand sie
unerwartet einem jungen Mann gegenüber , der stelenruhig .

seine Pfeife rauchte . „ Hände hoch !" sagte Ioan und zuckt « '

den Revolver .

Bautzen , gesehen . Der Ärbeitsdienstmann machte sofort dr «

Genbarmeri « auf den Gesuchten aufmerksam , die sogleich

zusammen mit der Kriminalpolizei die Verfolgung des

Täters aufnahm , der zu fliehen versuchte , so daß dr « Be¬

amten auf den Flüchtenden mehrere Schüsse , abgaben , die

ihn jedoch nicht trafen . Da John einsah , daß jede weitere

Flucht zwecklos sei , stellte er sich seinen Verfolgern . Er

leistete keinerlei Widerstand und gab zu , der gesuchte John

zu sein . Die Aatsanwaltschaft Görlitz hat die Überführung
des Mörders nach Görlitz angeordnet .

John , hat nach feiner Einlieferung in das Eörlitzer

Eerichtsgefängnis einem Gendarmeriewachtmeister gegenüber
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er sagte aus ,
die Tat allein ausgeführt zu haben . Als Grund für den

Mord an dem Kraftwagenpermieter Pietsch gab er an , er

habe bei dem Ermordeten einen Eelobetrag in Höhe von

5 0 R M . ( !) vermutet , den er habe an sich bringen
wollen . Bei seiner Vernehmung , die zur Zeit noch andauert ,
gab der Mörder weiterhin zu , daß er vor diesem Verbrechen
ein - n anderen Mord geplant hatte .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Einjähriges Jubiläum .

Am 27 . November 1934 besteht das große Feieravend -

roert der Deutschen Arbeitsfront , die NS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, ein Jahr . Aus diesem Anlaß wird

im ganzen Reich der Geburtstag der NSG . „ Kraft butth

Freude " besonders gefeiert . Abends sendet der Rerchssender
eine Übertragung aus Berlin , die im Paulinen¬

schlößchen und in anderen Sälen der Stadt von allen Volks¬

genossen gehört wird . Folgendes Programm ist vorgesehen :

Von 19 .45 Uhr bis 20 Uhr sprechen Arbeiter , die an Ver¬

anstaltungen der NSG . „ Kraft durch Freude
"

teilgenommen -

haben . 20 Uhr Eintreffen des Führers , Empfang durch die

DAF . Alsdann ein Bericht der Abteilungsleiter der NSG .

„ Kraft durch Freude " an den Führer . Dann folgen Ver - ’

lefungen der Telegramme der einzelnen Eauwarte der

„ K . d . F .
" über die Leistungen int Gau . Nun folgt eine Be¬

richterstattung von Dr . Ley . Darauf spricht der Führer . I

Nach der Übertragung : Buntes Programm mit Tanz .

Wiesbadener Tagblatt

Um 50 RM . ermordet .

Raubmörder John gefaßt .

■
. W

im Besitze des Passes des Skage . In Wahrheit scheint der U -

neben den Gleisen gefundene Mann ein von den amertka - ;
nischen Behörden lange gesuchter Verbrecher zu fern Feit

steht , daß Jsaaksohn vor seinem „ Unfall
" eine große Un - all - ^

Versicherung abgeschlossen hatte .

„ Sie
'

müssen jetzt gehen
"

, sagt « her jung « Mann , als der

Morgen graut « . Und Joan ging . Ging geradenwegs zur

Polizei und stellt « sich selbst . Mehrer « Monat « hat sie nun

schon in der Untersuchungshaft gesessen und dieser Tage be -

ginnt der Prozeß gegen sie . Der junge Mann hat einen der

bekanntesten New Yorker Anwälte mit der Verteidigung
Ioan Plessies betraut und erklärt , daß er sie heiraten
wolle , sowie sie aus dem Gefängnis herauskomm « . New -

Yorks Polizei ist den schlimmsten weiblichen Banditen los .

Möglich , daß die Tatsache , daß ein Millionär st« heiraten
wili , ihr mildernde Umstande verschaffen wird . So etwas

gibt es — im Land der unbegrenzten Möglichkeiten . Immer -

bin — - eine ungewöhnliche Karriere für eine kleine Farmers - j

kochter , di « sich einen Mann auf dem Umweg über üble

Banditenstreiche „ erörterte “
.
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Der Sport des Sonntags
Die Gauliga

die

äldstraße um 11 .15 Uhr SB . Nieder -

nicht

er -

aller
am Main mit
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Kreisklasse II . Wiesbaden :

Post -SV . Wiesbaden — Tgd . Marxheim .
SV . Niedernhausen — Reichsbahn -TSV .
SpVgg . Hochheim — FK . Naurod .
FK . Eddersheim — Nassau Diedenbergen .
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SxDgg . Nassau erwarten wir diesmal in Front ,
obwohl der SV . Winkel wieder seine alte Kampfmann¬
schaft beieinander hat . Ein Punktgewinn tut aber auch not ,
denn noch sind di « Wiesbadener aus der Lbstiegszon «
heraus . Anstoß um 10 .30 Uhr an der Lessingstraße .

Das Programm der süddeutschen Gauliga weist morgen
Sonntag wieder einige recht reizvolle Paarungen auf und
selbstverständlich find es wieder die Spitzenmannschaften ,
denen sich das Hauptinterehe zuwendet . Jin Gau Südwest
muß Phönix Ludwigshafen den schweren Gang zum
..Biederer Berg

" antreten , wo die Offenbacher
Kickers zu Hause sind . Nach dem erfolgreichen Sturm
auf den Lautringer „ Betzenberg

"
ist man aber im Phönix¬

lager recht zuversichtlich gestimmt , aber auch bei den Kickers
herrscht gute Stimmung . 2m Gau Baden wird im Treffen
zwischen VfR . Mannheim und dem SV . Waldhof
eine wichtige Vorentscheidung fallen . Nimmt der SV
Waldhof auch diese Hürde , dann steht er bombig da , aber es
gibt viele , die dem Meister am Sonntag die erste Niederlage
Voraussagen . 5n Württemberg müßen Feuerbach .
Kickers und VfB . auf fremden Plätzen spielen ; da liegt ein
erneuter Führungswechsel durchaus im Bereich der Möglich¬
keit ., In Bayern trifft die SpVgg . Fürth erneut eine
günstige Situation an , denn auf eigenem Gelände sollte
3ahn Regensburg sicher bezwungen werden , und
schärfsten Widersacher haben schwere Spiele vor sich .

Für morgen Sonntag sind kaum Überraschungen zu
warten . P o st - SV ., der um 2 .30 Uhr auf Kleinfeldchen

Wintersportwerbewoche Wiesbaden .

Änderung im Schlußprogramm .
An Stell « des vorgesehenen Films „ Der weiße Rausch "

kufett am Sonntagvormittag 11 Uhr im Walhalla -
T h e ater zum Abschluß der Wintersport -Werbewoche :
„ Himatschal , der Thron der Götter " und

7 - rohe F a h r t in den deutschen Bergwinter "

( ein Olympiade -Film ) , zwei Filme von überragender Kraft
und fesselnder Handlung . Die ganze Wiesbadener Winter -
Iportgemeinde und alle Freunde der Natur müssen sich diese
Filme ansehen . _ Karten zum Preis von 50 Pfg . und 30 Pfg .
( für Erwerbslose und Uniformierte ) sind durch die Inn en¬
stadt or t s gr u ppe n der NSDAP . , die bekannten
Vorverkaufsstellen der NSE . „ Kraft durch Freud « “

.
te den Sportgeschäften Gerich . Kirchgasse ; Heuß .
Luijenstraße , und Schäfer , Webergasse , sowie an der Kassc
des Walhalla -Theaters erhältlich . Es empfiehlt sich , recht¬
zeitig Karten zu beschaffen .

Von den
^ Wiesbadener Vertretern muß man morgen dem

Polizei - SV . in Erbach bessere Gewinnchancen ein¬
räumen , als der SpVgg . Frauenstein in Niederwalluf ,
wo die Platzelf stark zu beachten sein wird . 2m übrigen er¬
warten wir die Platzbesitzer in Front .

Privatspiel : Tv . Bierstadt — SK . Walö¬
st r a ß e : Die beiden spielfreien Kreisklassenvereine haben
für Sonntagnachmittag 2 .30 Uhr ein Freundschaftsspiel in
Bierstadt vereinbart , zu dem der Gastgeber die Elf Mai ;
Schmidt TL , Berghäuser ; Wex , Schmidt I . , Haupt ; Becker ,
Welkenbach IH „ Schneider I ., Kraus , Keim II . ins Feld

SK . Waldstraße ( 2 . M . )

fteutfifjee tjandbaUpofal .

Vier Zwischenrundenspiele .

Mannheim : Baden — Bayern .
Berlin : Brandenburg — Ostpreußen .
Minden : Westfalen — Schlesien .
Barmen : Niederrhein — Nordmark .

Vier Zwischenrundenspiele um den deutschen Handball¬
pokal der Gaue stehen morgen Sonntag im Mittelpunkt des
Interesses . Schade , daß von den beiden noch im Rennen
liegenden süddeutschen Gauen einer am Sonntag in Mann¬
heim ausscheiden muß . Baden sowohl als auch sein
Gegner Bayern vermögen Mannschaften zu stellen , die
besonders bei ihrer derzeitigen Spielstärke durchaus reif
wären , die Ehre eines Sieges im Pokalwettbewerb zu
tragen . Wer ausscheidet , ist schwer vorauszusagen , denn
weder der Bombensieg der Badener in Gießen , noch die
Überlegenheit Bayerns und Württembergs , sind ein Maß¬
stab für das tatsächliche Können der Gegner . Wir meinen ,
daß Baden gewinnen sollte , nicht nur , weil der gewohnte
Platz und das heimische Publikum , sondern weil auch die
geschlossener « Mannschaftsleistung den Gastgebern ein Plus
geben werden . Die badische Elf . hat in genau der gleichen
Aufstellung schon zusammengespielt , die Bayern haben ihre
Elf an einigen Punkten geändert . — Ähnlich liegen die
Dinge bei den,übrigen drei Spielen . Daß Brandenburg
in Berlin gegen Ostpreußen gewinnen wird , deutlich sogar
gewinnen wird , steht wohl außer Frage . Ebenso sicher
scheint ein Sieg der Westfalen gegen Schlesien zu sein ,
während in Barmen di « Leute vom Niederrhein wohl
ebenso gegen Nordmark nach hartem Kampf siegen , wie sie
gegen Südwest gewonnen haben .

Süddeutschland .

Stark verkürzt wurde natürlich mit Rücksicht aus di «
Gauspiele das Verbandsspielprogramm in Süddeutschland .
In Baden wird bekanntlich in der Gauliga überhaupt nicht
gespielt , während in Bayern die Vereine , die Spieler für
die Eauelf abzustellen haben , pausieren werden . S ü d w e st
und Württemberg dagegen werden von der Pokal -
runde nicht mehr „ betroffen

"
.

Darmstädter „ Derby
" im Gau Südwest :

SB . 1898 Darmstadt — Polizei - SB . Darmstadt .
BfN . Schwanheim — SB . Wiesbaden .
TSB . Herrnsheim — Pfalz Ludwigshafen .
Tv . Haßloch — Tgf . Offenbach .
BfR . Kaiserslautern — To . Friesenheim .

Die Vorrunde geht am Sonntag in den zweiten Teil
über und erreicht ihren Höhepunkt im Darmstädter
Waldstadion mit der ersten diesjährigen Begegnung der bis
jetzt ungeschlagenen Favoriten , SV . 1898 und Polizei
Voriges 2ahr siegte Grün zweimal leicht mit größerem Ab¬
stand über Blau . Heuer scheint der Leistungsunterfchied
wieder geringer zu sein . Nach den Ergebnifien gegen BfR .
Kaiierslautern zu urteilen , dem einzigen Verein , mit dem
beide Darmstädter Mannschaften dieses Jahr schon zu¬
sammengetroffen sind , ist di « Spielstärke nahezu aus¬
geglichen , denn von dem 10 :4 der Polizei zu dem 10 :5 der
Achtundneunziger ist kein weiter Sprung . Di « Träger des
Stadtwappens haben den Vorteil des eigenen Platzes , die
Hüter der Ordnung verfügen über di « langer « Erfahrung .

Jugend : Die 1 . Schülermannschaft des Post - SV .
spielt um 9 . 15 Uhr auf dem Sportplatz an der Lessingstraße
gegen die 1 . Schüler der SpVgg . Nassau . Die Junioren der
SpVgg . Nassau spielen in Flörsheim , die gemischte Jugend
in Frauenstein . Die gemischte 2ugend des SK . Wald -
st r a ß e absolviert gegen di « gleiche Jugend des Sport¬
vereins Wiesbaden auf dein Sportplatz an der Frank¬
furter Straße vormittags 9 Uhr ihr fälliges Derbandsspiel .
Di « Schülermannschaft tritt gegen die gleiche Mannschaft des
FD . 1902 Biebrich auf dem Platz an der Nassauer Straße
vormittags 10 .30 Uhr zum Verbandsspiel an .

Aber wenn sich der blaue Nachwuchs von den alten Prak¬
tikern des deutschen Meisters nicht einschüchtern läßt , kann
er einen ebenbürtigen Kampf liefern .

Sportverein tritt um 10 .30 Uhr ( Abfahrt um
9 Uhr mit Autobus vor der Landesbank ) in Schwan¬
heim an . _ Da es zur Stunde noch fraglich ist , ob der ver¬
letzte Schlesies schm : wieder - mitwirken kann , wird die Mann¬
schaft sehr wahrscheinlich in der Aufstellung des vorigen
Sonntags spielen . Nach bereits zweijähriger Sitte — aller
guten Dinge sind drei — müßte der SVW . am Main mit
einem Tor Unterschied gewinnen . Der Wiesbadener Sturm
wird aber früher und mehr aus sich herausgehen müssen ,
als am vorigen Sonntag , sonst brechen die Männer um
Pabsdorf , die nach anfangs bedenklicher Bedrängnis sich ver¬
hältnismäßig schnell wieder gesunden haben und nun sogar
den alten süddeutschen Repräsentativen Bender wieder das
Tor hüten lassen , den schönen Brauch und schlagen die Wies¬
badener nicht nur hier , sondern auch dort .

Herrnsheim wird sich daheim auch gegen den besser,' * s ----- ° '- ß ' " - ^ -
igshafen in der

schickt . Der Ausgang ist ungewiß ,
empfängt an der Waldstraße um
walluf ( 2 . M .) .

Rheinhessischer Kampftag .

Sportverein , FSV . 1 9 0 5 Mainz oder . . . ?

FBgg . 1903 Mombach — FSB . 1905 Mainz .
& Germania Okriftel — SV . Wiesbaden .

Opel Rüsselsheim — Hassia Bingen .
SB . Gonsenheim — Tura Kastel .
SpVgg . Weisenau — SB . Kostheim .
FB . Geisenheim — SB . Flörsheim .

Steht der rheinhessische Bezirksfußball vor einem Um -
; schwung ? Wir betonten bereits früher , daß bei den letzten
7 vorentscheidenden Vorrundenspielen die Wiesbadener
I die bisher die Mehrzahl der Punktetreffen auf eigenem Platz «

E absolvierten , ohne jedoch hieraus einen entscheidenden Vor -
j teil ziehen zu können , nicht das beste Los gezogen haben .

Bei 6 Heim - und nur 3 Auswärtsspielen führen sie relativ
: punktgleich mit dem FSV . 1905 Mainz , der 6 Heim - und

M 4 Auswärtstreffen verzeichnet . FVgg . 1903 Mombach ,
| die vor acht Tagen in der Kurstadt einen wichtigen Punkt

gewann , steht mit 5 Heim - und 4 Auswärtsspielen bei drei
Punkten Rückstand immer noch in Reichweite , von SK .' Opel Rüsselsheim ganz zu schweigen , der

'
die gleiche

Punktzahl erreichte , aber bereits 7 ( !) Kämpfe aus¬
wärts bestritt und erst zweimal daheim spielte . Die Rück

W runde ist für die Opelstädter einfach unbezahlbar ! Aber
v schon den nächsten Begegnungen der Vorrunde kommt vor -

[ 7 entscheidende Bedeutung zu . Gelingt es morgen dem
F

'<M . 1905 Mainz aus Mombach nur einen einzigen
Punkt mitzubringen , dann ist er einen großen Schritt weiter -: gekommen . Freilich wird dieser Punkt heiß umkämpft sein ;

Bl - nach d« m Erfolg in Wiesbaden ist die FVgg . 1903 nun auf
Kampf und Sieg eingestellt , zumal sie auch noch den Platz -' vorteil hat . Opel Rüsselsheim wird ebenfalls nicht

k aus der Rolle fallen und zu Haufe auch den dritten Kampf
siegreich bestehen wollen , owohlb Hassia Bingen auch
auswärts kein zu verachtender Gegner fein wird . Aber die

; Hoffnungen auf die Punktverluste der großen Konkurrenz
wird die Gastgeber zu stärkstem Kräfteeinsatz aufpeitschen ,
steht doch nach neuem Punktezuwachs die große Auseinander -

k jetzung mit den Wiesbadenern und damit — trotz des
schmerzlichen Verlustes am Fort Bingen — die Regulierung
der Kräfteverhältnisse in Aussicht .

SBW . Wiesbaden im Kampf mit unbekanntem Gegner .

EL .. Die Wiesbadener müssen ihre Anstrengungen aufs'
höchste steigern . Sie stehen tatsächlich am Scheideweg . Mir

ff Germania Okriftel haben sie noch nie die Klingen gekreuzt ,
= einem Verein , dem als ehemaliger Bezirksmeister ein guter
( fußballerischer Ruf vorausgeht . Die Elf remisierte in

Mainz
' und siegte in Kastel , ipielte dreimal zu Hause unent -

l schieden und siegte außerdem zweimal . Neben einer schwe ^ n
Niederlage in Mombach verzeichnet die Spielliste nur noch
eine 12 -Riederlage gegen Opel Rüsselsheim . Der
SVW . wird mit diesem Gegner rechnen
müssen . Und er muß sich darüber klar sein , daß die

t Gegenwehr des Platzvereins nicht minder heftig sein wird ,
als vor <ubt Tagen der Abwehrfieg der Mombacher an der
Frankfurter Straße . Produktives Stürmerspiel

I kann in Okriftel allein für den Punktegewinn garantieren .
f- Kein technisches Spiel um den Ball , sondern Kampf mit
7 dem Gegner läßt die gewünschte Vormachlstellung in
- nächste Nähe rücken . Alles das müssen die SBW .-er in ihre
t Berechnungen einkalkulieren . Sie starten diesmal ohne den

erkrankten Mittelläufer Habermann in folgender Aufstellung :
£ Wolf ; Debus , Kutterer ; Siebentritt , Pifchzek . Vogl ;

: Wilhelm , Rühl , Hombach , Sinn , Schulmeyer . Schieds¬
richter ist Fink -Frankfurt a . M .

gewordenen F K . Pfalz L u d w i
Spitzengruppe halten ; dagegen droht Offenbach Gefahr ,
in Haßloch weiter abzugleiten , und auch dem T v .

äriesenheim ist kaum noch zuzutrauen , daß er in
aiserslautern besteht .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — SB . Winkel .
FB . 1902 Biebrich — FSB . 1908 Schierstein .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Oestrich .
FB . Sonnenberg - Rambach — Kickers Wiesbaden .
SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Eltville .

Die Position des Tabellenführers FV . 1902 Biebrich
wird am Sonntag der schwersten Belastungsprobe ausgesetzt .
FSV . 1908 Schierstein tritt um 2 .30 Uhr auf dem
Dyckerhoffplatz an . Kampf zweier alter Rivalen , der in
früheren Jahren zumeist mit einem Sieg der 1908er ab¬
geschlossen wurde . Heute hat sich das Kräfteverhältnis
zweifellos zugunsten des FV . 1902 geändert , trotzdem ist es
durchaus noch nicht gewiß , ob diesmal der ersehnte Sieg
herausspringen wird . Gerade bei einem Lokaltreffen muß
man mit allen Möglichkeiten rechnen , und di « Schiersteiner
scheinen selbst bei der Favoritenstellung des Platzvereins
zür einen Punktgewinn immer noch in Frage zu kommen .
Kein Wunder , wenn man in Biebrich diesem Treffen mit
größter Spannung entgegenfiebert . Ein Zufall will es , daß
am gleichen Tage der größt « Gegenspieler des FV . 1902 , die
SpVgg . Eltville , wieder in Biebrich , diesmal beim SV .
1819 , weilt , wahrscheinlich mit mehr Erfolg , als vor einigen
Wochen . Allerdings wird sich der ersatzgeschwächte Platz¬
verein erst nach Kampf geschlagen geben . Sportfreunde
Dotzheim hoffen auf Punktezuwachs . Diese Zuversicht ist
nur zu begrüßen , doch seien die Einheimischen beizeiten
daran erinnert , wie tapfer sich die Rheingauer bisher ge¬
schlagen haben . Auswärts verloren sie bisher nur einmal
und dann auch nur mit 1 :2 beim SV . 1919 Biebrich , was
für die Spielstärke der morgigen Gäste auf dem „ Nieder¬
feld

"
( Anstoß 2 .30 Uhr ) unbedingt sprechen dürfte . — Ein

hochinteressantes Treffen ist um 2.30 Uhr in Sonnen¬
berg - Rambach fällig , wo zwei in jüngster Zeit beson¬
ders stark aufstrebende Mannschaften aufeinanderstoßen .
Di « Kickers dürften auch in Äambach gut für Tor « sein .
Es fragt sich aber , ob sie nicht diesmal von den Einheimischen
übertrumpft werden , die mit guten Ehancen starten .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

To . Erbeuheim — To . 1846 Biebrich .
Tgd . Schierstein — NSK . Wiesbaden .
Tbd . Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden .
Polizei - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .

2n Erbenheim holt der T v . Biebrich um 3 Uhr
das am vorigen Sonntag abgesetzte Spiel nach . Wir haben
schon in der vorigen Woche erwähnt , daß die Gäste ohne
Gegentreffer vom rechten Flügel her kaum davonkommen
werden , aber auch darauf hingewiesen , daß die Biebrich « r
Stürmer gegen die schwächere Hintermannschaft dieses Geg¬
ners erfolgreicher kämpfen werden als in ihren letzten zwei
Gefechten . Die Spitze wird also behauptet werden können
Im Falle einer Niederlage würde der Sieger aus dem Spiel
Schier stein gegen NSK . ( um 10 .45 Uhr am Hafen )
den Tv . 1846 Biebrich in der Führung ablösen . Schwer zu
sagen , wer hier die Oberhand behält . Der NSK . auf jeden
Fall nur bann , wenn er in bester Besetzung erscheint und sich
auf dem ungewohnten kleinen Platz bald zurechtfindet . Die
Post wird sich von Turner b und ( um 3 Uhr auf Klein¬
feldchen ) nicht aus dem Vordertreffen verdrängen lassen .
Zwischen Polizei und SV . 1919 Biebrich geht es
um 3 Uhr auf dem Platz im Kasernengelände an der Gers -
dorWraße nm den besseren Rang im Mittelfeld . Di «
Polizei fährt wiederum neues , angeblich ,ganz schweres
Ge !chütz auf , und wenn die aus dem Reich eingetroffenen
Kanonen nur halb so gut schießen , wie von ihnen erzählt
wird , dann müssen die Biebricher , trotz ihrer guten Deckung
die Waffen strecken . Für die Polizei spielen : Hilbrecht ( seit¬
her Merseburg ) ; Gerlach , Prior ; Eraiff , Rasch « ( aus der
Meisterelf des PSV . Weißenfels ) , Overfeld ; Werner ( seit¬
her Görlrtz ) , Horn , Bork , Bothe ( seither Merseburg ) und
Duenpng .

Bei den unteren Mannschaften spielt der Po -
l i z e : - S V . mit zwei Vertretungen auf seinem Platz « . die
neugebilder « dritte Els erwartet di « Reserven des NSK .

die Tgd . Ak a r x h e i m empfängt (vorher spielt Post II .
gegen Kickers in .) , müßte ebenso in Front erwartet werben ,
wie der Reichsbahn - TSV . beim Tabellenletzten SV .
Niedernhausen . Auch die SpVgg . Hochheim dürfte sich
gegen den FK . _ Naurod durchsetzen , während es in
Eddersheim schon « her zu einer Punkteteilung kommen
kann .

Gruppe Rheingau :
SB . Niederwalluf — SpVgg . Frauenstein .
FK . Erbach — Polizei -SV . Wiesbaden .
FK . Kiedrich — SB . Rauenthal .
SB . Eibingen — FK . Lorch .

Um Itleiftetfdjaft und fünfte .

‘
ftuffdjlußveidje Treffen in

'
Baden und Büdweft .

® a u Südwest :

Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen .
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens .
Wormatia Worms — Sportfreunde Saarbrücken .
Borussia Neunkirchen - FSV . Frankfurt .

Gau Baden :

VfR . Mannheim — SV . Waldhof .
Freiburger FK . — 1. FK . Pforzheim .
VfB . Mühlburg - FK . 1908 Mannheim .

Gau Württemberg :

SK . Stuttgart — SV . Feuerbach .
Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart .
Ŝportfreunde Eßlingen — Stuttgarter Kickers .
Ulmer FV . 1894 — SV . Göppingen .

Eau Bayern :

SpVgg . Fürth — Jahn Regensburg .
Bayern München — Schwaben Augsburg .
Wacker Müchen — ASV . Nürnberg .
DK . Augsburg — 1. FK . Nürnberg .
SpVgg . Weiden — FK . 1905 Schweinfurt .
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doch als ein Zeichen für gegenwärtig « und kommend « Ent -

wicklungsmöglichkeiten ansehen . Denn es gibt noch viele

Einfuhrposten , auf die wir unter Umständen Reicht zu ver¬

zichten vermögen .

Planmätziger Neubau des Einzelhandels .

Es war zu erwarten , daß — nachdem die Zulassungs -

kverre für den Einzelhandel im Juli d . 2 . eine beschrankte

Aushebung erfahren hatte — der Zustrom zum Einzelhandel

verstärkt einsetzen mutzte . Datz die neue Emzelhandelsgesetz -

gebunq hier schwerwiegende Schäden — wenn nrcht gar eine

Katastrophe vermieden hat , leuchtet ohne weiteres ein . Wenn

auch genaues Zahlenmaterial über den erneuten 3ujtiont

noch nicht vorliegt , so kann man doch aus Einzclberichten

sich ein ungefähres Bild von der zukünftigen Entwicklung

machen . Die Bergische Industrie - und Handelskammer in

Wuppertal - Remscheid berichtet in diesen Tagen über das

Bearbeitungsergebnis der gestellten Anträge aus Zulassung

zum Einzelhandel . Von Len in der Zeit zwischen Mai und

Oktober 1934 gestellten 791 Anträgen wurden rund o2 v . H .

abgelehnt . Auf Grund der Durchführungsverordnung vom

23 . Juli d . 3 . wurden vom 3ult bis Oktober 67 Anträge ab -

aelehnt , und zwar in 31 Fällen wegen mangelnder Sach¬

kunde oder persönlicher Zuverlässigkeit , in 36 Fallen weyen

auhergewöhnlicher Übersetzung . Wenn man bedenkt , datz der

Andrang zum Einzelhandel in den letzten vier Monaten be¬

deutend stärker war als in den vorhergehenden , so kommt

man notwendig zu dem Schluß , datz die Einzelhandels !perr «

und ihre Neuregelung ein dringendes Erfordernis war .

Scherbarth , Weitz , Meßner auf dem BHK .-Platz in Berlin -

Dahlem erneut zu einem Spiel gegen Belgien an . Zweimal

hat bisher eine deutsche Hockey -Nationalelf gegen Belgien

im Feld gestanden , einmal gab es eine Niederlage ( 1 :3J und

bei der letzten Begegnung anläßlich der Olympischen Spiele

in Amsterdam einen deutschen 3 :V-Ersolg . Morgen ^
Sonn¬

tag dürfte nun gegen Belgien ein weiterer Erfolg heraus -

fpringen .

Hockeybetrieb im Nerotal .

BfN . Mannheim beim WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat heute

Samstag und morgen Sonntag 7 Wettspielmannschaften nn

Feld stehen . Ms Programm ist vorgesehen : Samstagnach¬

mittag 2 .30 Uhr : 2 . Damen gegen 1 . Mädchen ; « onntagvor -

mitrag 8 .45 Uhr : 3 . Herren gegen 1 . Jugend , vormittags

10 Uhr : 2 . Herren gegen AH . VfR . Mannheim , vormittags

11 . 15 Uhr : 1 . Herren gegen 1 . Herren VfR . Mannheim . Die

1 . Damen spielen nachmittags 2 .45 Uhr am Riederwald tn

Frankfurt gegen die Damen der Turn - und Sportgemeinde

„ Eintracht
"

, die zur Zeit recht spielstark sind .

Bon größtem Interesse ist das Spiel der 1 . .Herren gegen

VfR . Mannheim , da letzterer zu den spielstarksten süd¬

deutschen Mannschaften zählt . Vor 14 Tagen schlug der

VfR . noch Frankfurt 1880 , weshalb man aus den Ausgang

des Spiels gegen die Hiesigen sehr gespannt sein Lars .

um 10 Uhr , und die zweit « kämpft um 1 .30 Uhr (vor dem

Hauptspiel ) gegen die 2 . Mannschaft des SV . l 919 B ie b -

r i ch . Auf Kleinfeldchen begegnen sich um 1 .4v Uhr die

2 . Mannschaften von Turnerbund und Post .

Staffel 10 : Mainz :

Kanusreunde Biebrich — Tgs . Rüsselsheim .

Der Gegner , Len die Kanufreunde um 3 Uhr aus

ihrem Platz im Gelände der früheren Unterosiizterschule

empfangen , liegt nur einen Punkt hinter ihnen im Mittel¬

feld . Die Einheimischen werden auf der Hut sein müssen ,
um nicht weiter abzusinken . Außerdem spielen : F « V . 190o

Mainz — To . 1846 Kastel , Tura Kastel — Dv . Ktsicheim .

Kreisklasse I :

Tv . Breckenheim - Tgd . Winkel .

Reichsbahn - TSB . Wiesbaden — Tgs . Biebrich .

Beide Spiele 'Beginnen um 3 Uhr . 2nBr « ckenheim

fällt die Vorentscheidung um die Meisterschaft dieser Abtei¬

lung ; wahrscheinlich zugunsten der Einheimischen . Reichs¬

bahn müßte auf eigenem Platze gegen Biebrich zu einem

glatten Sieg kommen .

Qeutfäland - Belgien im Qocfey .

Bor einem deutschen Sieg ?

Die deutsche Ländermannschaft tritt mit Warnholtz ;

Wietzner , Dr . Siede ; Gerdes , Keller , Jakob ; Mehlitz , Müller ,

Wirtschaftliche Wochenschau
Wieder aktiver Außenhandel .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unlerbaltunasblatt - .

SONNTAG VORM .

THALIA

CHINA UND DIE

MANDSCHUREI

AKTUELL

CHINA KULTURELL

Wiesbadener Tagblatt !

Das moderne Japan , das sieb trotz aller

Zivilisation seine Eigenheiten bewahrt hat

Neues aus aller Welt .

Zwei Personen durch explodierende Petroleumlampe

getötet . In der Küche des Wirtschaftsbenutzers Eibl in

der Ortschaft Oberlamm in Steiermark , in der .,neun
Personen versammelt waren , wollte ein , Hausmädchen

Petroleum in die brennende Lampe nachfüllen . Dabei er¬

eignete sich eine Explosion . Zwei Personen waren au ;

der Stelle tot , eine dritte wurde schwer verletzt .

Im Kraftwagen ermordet . In Starnberg wurde

am Donnerstagabend in einem Kraftwagen die Leiche einer

etwa 20 Jahre alten Frau aufgefunden . Die Tote wies starke

Kopfverletzungen auf . Außerdem war um ihren Hals ein

Strick gezogen . Sie wurde zweifellos ermordet . Der

Täter , der geflüchtet war , konnte noch tm Laufe des

Abends fest genommen und in die Münchener Polizei¬
direktion eingeliefert werden .

( Die Welt der gelben Rasse )

DIE KÄMPFE IM FERNEN OSTEN

Jeden Abend , jeden Morgen

Chloro dont

DER KULTUR - GROSSFILM

EINER ostasien - expedition

JAPAN

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft

Wiesbadener Straßenbahnen .

Am Montag , den 19 . November 1934 . tritt ein
neuer Fahrvlan in Kraft . Gegenüber dem seit¬
herigen Fahrvlan treten Änderungen nur tn den
späten Abendstunden auf den Linien 6 und 9 , sowie
auf «dem Abschnitt Wiesbaden — Biebrich der Ltnte 8
ein . Die Abfahrtzeiten sind auf den an den
wichtigsten Haltestellen angebrachten Fahrvlan -

tafeln ersichtlich . _ m ± t
2007

Ste Betriebsverwaltung .

Bekanntmachung .
Die Polizeiverwaltung weist

daraus hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Strafte beleuchtet werden müssen
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil Vie
Gefahr besteht , daß fie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
überleiten und ungefähren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle tn ^ esbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke . !o
müllen auch die Handwagen an
der linken Seite eine bellbren¬
nende Laterne mitfübten . _ Un¬
benutzte Han '

.jagen Dürfen
während Der Dunkelheit nicht aut
der Straße heben gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diele
Vorschriften werden unnachkichtlich
bestraft werden .

Der Polizeivrimdent

Der älteste lebendige Kulturkreis der

Welt — Schanghai , der bedeutendste

Hafenplatz des Fernen Ostens — Nanking ,

das mit größter Energie zur chinesischen

Reichszentrale aufgebaut wird — Peking ,

deren prächtige Bauten von einer großen

Vergangenheit zeugen .

ihn lebensfähig zu erhalten . Daher ist

„ wllH r . ,, . __ ______vt , daß wir nicht mehr aus dem Vollen

schöpfen können und gezwungen sind , andere Mittel und

Wege zu suchen und zu finden , um nicht am Devlienzchwund

zu sterben . Wenn vielleicht die Aktiobilanz des Oktober tn

mancher Hinsicht saisonbedingt sein sollt « , und wenn sich da¬

her eine Verallgemeinerung nicht empfiehlt , so wollen wir ste

MinntMuno
betr . t . n Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - and

Liebenauerstraß «.
Auf Grund Des 8 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und kicher -
beitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerktraf ' e ' n
der Gemarkung Wiesb - Sonnen¬
berg kür die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden allo
von dem Verbot nicht betroffen .

Eine komische
Figur »

im Leben zu spielen , gehört nicht zu den Annehm¬
lichkeiten des Daseins .

Deshalb sollte man alles vermeiden , was uns in den

Augen unserer Mitmenschen herabsetzen könnte .

Nicht etwa die Figur , wohl aber geistige Unbeholfen¬
heit , Unbelesenheit und Unwissenheit drücken dem
Menschen , sogar dem sogenannten „ schönen “ Menschen ,
nur zu leicht jenen Stempel auf , der ihn zur komi¬
schen Figur machen kann .

Darum werden Sie sofort fester Bezieher
unseres altangesehenen , meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt ’s , lesen Sie täglich
dessen gutorganisierten politischen Teil mH
seinen anerkannten , von ersten Kräften ge¬
schriebenen Leitartikeln , seinen Wirtschafts -
Nachrichtendienst , beachten Sie unser führendes
Feuilleton , Studie en Sie den Handelsteil und
die vielen Inserate , welche Ihnen über Welt
und Menschen einen Überblick vermitteln
werden , durch den jede Unsicherheit Ihrerseits
ausgeschaltet wird und Sie überall eine

gute und beachtete Figur machen werden .

Befolgen Sie unsern Rat

und abonnieren Sie das

Die Versorgung der Textilindustrie mit Rohstoffen .

Bei Betrachtung der deutschen Rohstofflage kommt der

Textilwirtschaft eine große Bedeutung zu . Hier ist in allen

Zweigen ein Umwandlungsprozeß im Gange . Langjährige

Versuche sind zum Abschluß gebracht worden oder ihre Vollen¬

dung steht kurz bevor , die neue Stosse gebracht haben und

uns bis zu einem gewissen Grade unabhängig vom Aus¬

landsbezug machen . Durch die Zuspitzung unserer Devisen -

lage sind diese ganzen Dinge ins aktuelle Licht geruckt wor¬

den . Das Ausland will uns nichts abkaufrn . nun , gut , so

müssen wir eben andere Weg « finden , die wir beschreiten

können , um den Lebensersordernissen gerecht werden zu
können . Zwischenzeitlich scheint man aber nun auch im Aus¬

lande einzusehen , daß es Deutschland bitter ernst ist mit der

Lösung der Rohstossragen . So haben dieser,Tage die Baum -

wollspinner von Manchester eine Entschließung gefaßt , die

Garnlieserungsbeschränkungen nach Deutschland auszuheben .

Auch in Amerika hat Präsident Roosevelt sich Bericht er¬

statten lassen über Möglichkeiten des Warenaustausches mit

Deutschland hauptsächlich auf dem Gebiet « der Baumwoll¬

lieferungen . Ganz allgemein scheint sich aber im Ausland

immer mehr die Einsicht durchzusetzen , daß nur zweiseitige

Handelsbeziehungen di « Schwierigkeiten der Weltwirtzchalt

mildern können . So ist jetzt ein großes schwedisches Blatt

aus die deutsche Rohstosfiag « zu sprechen gekommen und hat

seiner Meinung dahin Ausdruck gegeben , daß der immer

wieder im Ausland betonte Mangel an Rohstoffen in

Deutschland als unrichtig bezeichnet werden muß . Wenn

auch diese Ausführungen aus einem Lande kommen, , mit dem

Deutschland stets schon allein auf Grund der rassischen Zu¬

sammengehörigkeit in bestem Einvernehmen und verständnis¬

voller Zusammenarbeit gelebt hat , so soll die Bedeutung

dieses Satzes doch in keiner Weise etwa unterschätzt werden .

Vielleicht trägt dieser Artikel des schwedischen Blattes dazu

bei , der wirtschaftlichen Vernunft , an die führend « deutsch «

Wirtschaftspolitiker in letzter Zeit wiederholt appelliert

haben , zum Durchbruch zu verhelfen . Deutschland erkennt

jedenfalls die Unterstützung , die ihm von schweben zuteil

wird , an und wird sich stets ihrer erinnern .
____________

Zum erstenmal seit März dieses Jahres ist im Oktober

der Außenhandel aktiv gewesen ; und zwar nicht etwa infolge
weiterer Drosselung der Einfuhr — di « nur ganz unweien . -

lich hinter dem Septemberergebnis zurückgeblieben —

sondern infolge Steigerung der Ausfuhr , die fast um a / »

gegenüber dem Vormonat zugenommen hat . Hinsichtlich Der

Einfuhr ist zu berücksichtigen , daß ein saisonmätzlg bedingtes

Mehr auf
'

dem Lebensmittelmarkt , das fast ein Drittel des

Septemberbetrages ausmacht , zu einem großen Teil das

Minus auf anderen Gebieten , wie auf dem,der Baumwolle ,

kompensiert hat . Es ist bemerkenswert , daß zum erstenmal

in diesem Jahr kein Mehrbedarf an diesem wichtigen Faier -

stoff « tage treten ist ; man könnt « dies « Tatsache last als rich¬

tungweisend für den ganzen Handelsverkehr bezeichnen .

Denn soeben schweben ja mit Amerika aussichtsreiche Ver¬

handlungen , di « ein Austauschgeschäft Baumwolle gegen
Fertigwaren zum Ziele haben . Es ist wahrscheinlich , Lag ein

solches Abkommen die Handelsbeziehungen nicht nur zu den

Vereinigten Staaten wesentlich beeinflussen würde . Denn

€ 5 würde — zum eL ^ enmal — bie freiwillige Anerkennung

eines Zustandes bedeuten , über den man bisher glaubte

zum Schaden Deutschlands hinwegsehen zu können . Sie

ganz « Welt müßte es eigentlich wissen , daß uns Deutschen

durch den Versailler Friedensvertrag nicht nur die Kolonien

Senommen
worden sind , sondern daß man uns auch alle -

ands -guthabens beraubt hat . Für die hochentwickelten

Jndustrietänder ist es von jeher als « ine Notwendigkeit er¬

kannt worden , di « negative Devisenbilanz durch Zinserträge

aus Anleihen , die dem Ausland « gegeben werden , autzu -

frischen . Dies « Möglichkeit hat man Deutschland — ob mit

ober ohne Absicht — völlig genommen . Dazu ist der deutsch «

Wirtschastskörper noch durch irrsinnige Reparationszahlungen

ausgeblutet , so daß auch ^
die , letzten Reserven aufgezehrt

werben mußten , um ih . .
« s denn kein Wunder , daß

Schwarzw . Werkmannsarbeit , dir . ab Fabrik I
DerMUlöePreisunseres Weilinaditi-SoiiderAngebots
die überaus günstT eilxahLerm061 .au ch Ihnen
den Kauf . Verl . Sie kosten ! uns .Weihnachts -
Katalog Nr . 28 Achten Sie genau auf unser
Wahrzeichen , es bürgt Ihnen für Qualität .

El siiIIav G . m . b . H . . Uhrenfabrik
■ EGGI Schwenningen a . N . (Schwarzwald )
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ßauptfdfriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschristleiters - Kari Heinz Kunj .

Verantwortlich tür Politik , Kulturpolitik und Kunst :- Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Beitrage und
Dcrmlichtes : Dr . Heinrich Reichert ; tut Stabmadtridstcn , Wirtschaft , handel
ünb Gewerbe : Willi pcntpel ; für Umgebung, prooin n̂achrichten und den
Snortteil : ßetnt Cenbarbi ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Xaifer ,

sämtlich in Mierbaden
Ourchschnitts -Äuflagr Oktober (934 : 18107 Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : w
£ . § chellenberg ' sche tzofbuchdrU <kerei . Wiesbaden , Langgasse2I, „Tagblatt »haus .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav öchellenberg und Verlagsdirektot Heinrich Pabst .

tafata
erstki . deutsche
Wagen , 4 - und

7sitzig , versieh . ,
billige Preise

Karl Kriessing
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Herde
Oesen

neu . gebraucht ,
Bismarckring 28 ,

Torfahrt .

Reine Weihnaditsireude
bringen Ihnen die herrl . Glockentöne unserer

Haus - Standuhren

Tisch - f Aufsatz -) Uhren

und Wand - Uhren

A . LERNST
launusstraße 13
u . Rheinstraße41



n
sr

<d <

f'
S
s

Z

* -

s Ä
s s
ä s

8

d
o- E

ti
a

c
rr
«
a

<2

JO
L

.5

•? 8ä

sÖ **
2 5

<&>£ >

ÄQ
^> »-»

Ä "

>-»
o>

Jö .« 2

e .2
- W <5 )
<X> 4>

Ä <n
*
« $

''
7I

■» « gj EJö ^ '

R ^ LZ8b -- S
B § M s »

«r»ja
« s

=

8
ä

£ .2»

Z iü

-SP
:O
»
=

s

*Jl

ssö «

SS

§ ZZ
'

.

E 2h “S
o _ § StG1 2

O iü - O

Ö0JÄ
■ 6

\ t -g
ÖS

LG

y .^ -E

4-/o > ?S
uovo e
€Ä O o

,V »-. XJ g ,
'g .cw

_£>
■° -̂ =

' » ^
u o e> ►* •—'2

•es » « aSo’S 'SrU <n . . :~ i =

c « Ä
E « §o «

-
‘S

’-S §
<2 'E ' VHS

t£L*ZT-♦ »’tt §

«> aT »
ö <r»

x »
a ^ jQ

osg ^ C
A - to =

B - e
”

- ■ö § e

LLL « - ^ l -SSEi
g K -° S 2 ® B *? »

.5 ® - « ■*» S - to2 -gQ « ।S »* ^
- 2J . 5 ■'2 <t(s *

§ « e L »

'ejgsgJ ° e 'Ä -® I ti O" 8 -gge «:
' ~ £ =

SS - fS .

KZ

S j=>S =>’—
L ■ §

H ~ ~
cu . 2i

>b “
jJ “<2

5 « ^ = » 5
N o
- « - Zs ?

Z r -
IS . | ^

m « ji
o 'äS «®

. rr
« ’S.r~> - .r—x

s - I ? ? Ä ?
° A > « S _

=

« L - . 'ZNL
„ । » .8 a -. ^ c m 5

» ^ Z^ Z ^ ZK
’5S2SS ’2

*“
a ~

wäe3B £ lÄÄ § .LN «

S « -

s

'2 ^
<51'

n » g

K ^ L !

^ >̂ <=

ZSo -ö "*
§ WGA

sZ c50
: ^ 8 = E «

ZNZLZs - iv

5 « ' S3 «L - U>

^ KK e
«s 3- I s

♦n

s

to

I

5

r
S

« - LLZZ
-
LL

« ° u>=> trf c - . .*=-

.̂ 1Z - 4

-§ SZ
:§ .= Ä

S « g ^ Xl £ x «
L E ^ ZZS ^

-

KZ § - L =
*

^ = # 9 ^ 4 -1
B «Jö44 £ o = Z

AsxArvK !j § 8

■2— a

IS' ’
f

Sn

ZS

sl

O tf> n JQ
= 5 OB g '8 '

,rr o <
Eg J-»•*- .£ r-

ivg* 9p .

§ ■» =
E !

E

ä- E ^ K
sb § L

*- » g -— c v™/

LsZZDL
gt ®

» IMW -MZ Z^ .W,X M*C -K 5 e ; ,y *7 M *~*4S> Xt *-» B «ü 14 w H __z>* ä e -» *ö 2 § ^*b2 '- * g
’oö «> -X 2 2 o a e 3

vvSGLHZLZ 'ZLZZ ^ Z . Ä -LSNSSEZ

•« s: ti • » - ,3*

LLßR ^ r » r. _

- g ^ B o M K -O L,—7^ -- gr, - _

i -a ssÄMsWM i

GELStSZ
^ ,LL

- A ^ ^ KsM
gjj >«
•°

2 e
<3

ÄW -NZ

= M » ss2 ; e
2 _ c -Q " ä —*y
8 r = « “ = „ = 5S

J6 e>
Z



s
£ :
==?

o
ss

r s

ktP

e

Z*CÄ
o

** Ä

.SS
SS _

6 )

61 -
.a * L D
$=
o ^ 2 ä

n 5
? tf - -
sgj ;

- r
_ rö"

Ä 'S ’
3 X

äE
P .B, .

s

3 S Ks
2 ro =s
a -C ; - »
— • ” 2i o «

ro 5
8 S
2 "

2 g ^ c

<5 >' ®' '—12
o ,

s ö -
^ '

cC8 . 2
'

n 2 .» cs
re —-. re ir<

h
s 5

6i § . i
S - ™ :
» _ .
? 3 -_

v «

5
re
-y >

öSg

a - 2
3 „

-= • $ ,5 (3 =
S - 2 • -

‘ 5 i£ = o
c5 -t ? 2 £ ”

__ 3 C ” ■

® 5 rtj

2 - - I
-

”
göö = = .

2 . 5»
o er

• B
I V ”

> ” H
1

o - 2 -e

2 3 af 'S "-
2 sf g y ^ - '’ -̂ —
^ ,5 - =

6 ) 2 .3ra
» - 2 . 2 . « 5 J*

re g ! re S * Cr#*1* CS

5
2 . h3 2 - x3 « " er 5 - -

H Z s "
= = • »

2 <T <e'S — , =s % X - C
3 . 2 _ 2

2 S tyro « 2 La .2 , X
JtÄ g

- Z er re H1 ~ ,g :co 2 .3 -

^
” 0 6 ) ^ 2 5 5 .

§ >er - g - « ® « »

•ja J _ .
= 2 e/3

AH -
।

« 2 <5> >
%

5
".’ 0 I is

s
s * ~

s « s
5>

"
5 ..

*

0 s$ E

ö :
3

L >

2
2
2

»
3
SS

ö
£ "
SS

CSS-
3
SS

cö

3

s-£T
s
a

"

3

s

&
»

2
‘

H

.S ;
-2 , LL

<3

G)
s
ger
o

3

2

■o <gt

3 2 *
L X

O *Ä

3 ^ '

8

iS ^

er
s

•5r

- 3

-31 x *

or
s 3
61 re
« «

g , 2 /
3
ö I

2 .

s
<r>

5 re 5 -
a «
= X =
re -“ 'S ?

2 . 3’
sH

LA ? er S

Z ÖE

2

?
’

« §
slp

s - LS

5k
~

.« *

2 ro <»
er 35

'
2 "- re Z

'

s
*"’

< y $ >z

~ 8 l <5 »
» “ Ja2 . ? g
o ar - 0 -
a 8

"
2 «

'
S gs a «

MD
3 O u*

.Cö
<»
er
3

-e
Ö

6 ' - W

- v ^ KtSWs » = • 5 .

= 0 ' 2 ? ’* $ '* s iS

ar X 3 o #n - •
Z*’ 1 1 *—■<0 *s ß ** 9

3 3 H P :^ , § f 3 8 C5 S s - ©
x 'zT 2 . -5

CE>
■3 -

» :
2C '

§ ö
”

£ 5 _ . 5 <r7p g
’

gä ’ ffiSS8 « S :
3 § .

^ 2 - ~ S - 3 - =

F **
LS '

LLG « 8Z -LI 82,s S*
8g ^ =

" ° "
® SS ' 3 °

'3 ' S =
2 - 22fg2 » 2tS :3 — « — .
<Z § AgS -̂g - cro

"
Sa - p ä °

<* S -
e 3 ’? § 8 6/5 ®

^
5 » : er

« 22s35 - < 2 « Stf » « 1»
-5 ..

«
Lgg - «» 3 ® ^ ? s > & 2 :

^ ' 8 — 8 tr - J , gs
'

M 2 2e -
- s 2 s • 2

” <» 2 « — , %' = 5
a2w »

Z 'Z
' L . v K

B ^ a/
' *

0 a . ö0
era 3 =-

o 3
v < <5er 3

*̂ 33 . _
= 2waw ' ,ö ' S * aiä
a -. g : 2 3 . Zs 2 Z . " L '
SL - s -,2 — --■' 8
5 k <5 <— ® a - „ a § <-' • =
2

*
2 I

” |
33 » 4f

' « 2

3
*

~ - 3

°
^roS *

- Z
'
2

s *
3

iss - ■

3 5

** O ' — 3 __ ri .
S » 61 .,s
K - Ä » g -2 .§ « s ’

S >e=-
3

£ , <»
'

— S = » 5

cr3 V>tza S . yo > ”

ä - » a # 2
“

g22g § ä
^ tgsg .

& 'gSs - a *

"=n **"
vi

re 3 #

v 5 3 H
3 *«-» x2T5 £ Tv- . S

* p “
- 3 -^- 3 <e *-t X er'?* = g 3 " er er X,X

. ä . — . 2 . 2 ■= *5 er

8 s « cs - ^ . ^ 2 - x -
5S3 * « 3 • * ,
% Ss « uÄ
«yRe y <» „ ö «
2 rom « ■<? § <» 2
3 iSs s tt ) ta' -AS °
■e ® SKS - • - ’

rö ez 2 . 3 atE ^ g
«-e 3 ß -- O ö — 3

rOTÄ « 3 3 3Ä

33 är §
Zff

3 "

o *•

FZ—•
3 ^

3
» -Ä
2 «3 t / O

lgl
LZ
8

Wss
2 " «B
5c ®

*■* *-t T3 1 i\ re xr
61S3 2 ^ 55 "

M
2 . S

» S .K
'
T

« 32 ’ ^ 3 )

■gg ga -g '
s

A5
'

« 5
-jr * ^ re

- yZ - 3 -
°

- « «

L . * ü
c 2

S *w 3
« 3 Ut
SC: »
SBe
_ ^ ,3

eg

<e ß
6r "

^
*

» i
a » SS 3

S -'SS5
"”

G5 * Cf

ö
3

er
§ '

er
3
?

’

3 «
3 **
Z «- O

X ;3
sFo er

Xer

»
*

Ä
3
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